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Vorwort

„Es war nicht alles schlecht...“
 

… so heißt ein Lied von den Prinzen. Dieses Lied 

handelt nicht vom vergangenen Jahr, aber dennoch 

ist es sehr passend! Und wenn ich so auf das ver-

gangene Jahr zurückblicke, wurden sich berechtigt 

viele Gedanken und Sorgen gemacht. Aber war das 

Jahr 2020 wirklich so schlecht?

Denkt mal darüber nach und suche die schönen Mo-

mente und die schönen Dinge, die dennoch statt-

fanden. Gab es nicht dadurch Situationen und Ereig-

nisse, die sonst nicht stattgefunden hätten? Ich bin 

sicher, es lassen sich positive, aber auch negative 

Erinnerungen fi nden, die uns ein Leben lang beglei-

ten werden und an die wir uns teilweise gern erin-

nern!

 

Nachdem das Jahr 2019 gut verlief und sich so lang-

sam alles in die Richtung bewegte, was wir, der KJR 

Vorstand, geplant hatten, dachten wir es würde 

2020 so weiterlaufen... Doch Corona schlug auch 

bei uns zu. Vieles musste verschoben, abgesagt 

oder umgeplant werden. Doch trotz aller Umstände 

und Einschränkungen gibt es viel Positives über das 

Jahr 2020 zu berichten: Unsere Positionierung ge-

gen rechte Gewalt mit „100 Tage nach dem Anschlag 

in Hanau“...

Unseren Einsatz durch Gespräche mit politischen 

Vertretern gegen das Klassenfahrtverbot...

Die UpDate-Schulung und weitere Online Veranstal-

tungen... All das haben wie im letzten Jahr in Angriff 

genommen und mit vereinten Kräften gestemmt. 

Viele Arbeitsstunden gingen „drauf“. Viele Abspra-

chen wurden getroffen, um genau das zu erreichen, 

was erreicht wurde!

Durch die Digitalisierung, die auch bei uns stark Ein-

zug gehalten hat, wurde vieles anderes und auch ei-

niges erleichtert. Die Zeit, die wir als Vorstand sonst 

auf den Straßen unterwegs gewesen wären, entfi el. 

Doch es war keine gewonnene freie Zeit, sondern 

Zeit, die wir für den KJR einsetzten. Die Digitalisie-

rung ist sehr positiv für unsere Arbeit und ermög-

licht uns vieles auf anderen Wegen umzusetzen. Da 

dieses Format gut angenommen wurde, werden wir 

auch in Zukunft diese Wege nutzen, die uns durch 

die Krise als Chance aufgezeigt wurden.

Des Weiteren haben wir gemerkt, dass das Arbeits- 

pensum in unseren Reihen zugenommen hat. Viele 

Aufgaben wurden vom Vorstand übernommen und 

geregelt. Viele Termine wurden aufgeteilt. In die-

sem Zuge stellten und stellen wir immer öfters fest, 

dass wir als KJR an unsere personellen Grenzen sto-

ßen. Auch das werden wir in den nächsten Jahren 

anpacken und mit dem Landratsamt in Verhandlung 

gehen müssen, wenn wir weiterhin das hohe Niveau

unserer Arbeit halten wollen - Und das wollen wir 

erhalten!

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei 

meinem Vorstand bedanken. Das Geschaffte wäre 

nicht machbar gewesen ohne euren Engagement 

und eure Einsatzbereitschaft für die Kinder und Ju-

gendlichen im Landkreis. Es ist toll zu wissen, so eine 

hochmotivierte Vorstandschaft hinter mir zu wissen, 

auf die ich mich verlassen und auf die ich zählen kann! 

Ich weiß, dass wir auch motiviert in das kommende 

Jahr 2021 gehen, und dass wir gemeinsam vieles an-

packen, schaffen und umsetzen werden. Hierfür ein 

riesiger herzlicher Dank für eure Arbeit! Dieser Dank 

gilt auch meinen Mitarbeiterinnen in der Geschäfts-

stelle. Auch ihr habt Corona zu spüren bekommen 

und trotz Home-Offi  ce und anderen Einschränkun-

gen habt ihr gute und zuverlässige Arbeit abgeliefert!

Für die geleistete Arbeit, die während Corona doch 

irgendwie möglich war, möchte ich mich bei allen 

in der Jugend(verbands)arbeit Tätigen bedanken! 

Vielen Dank, dass ihr euch für die Kinder und Ju-

gendlichen eingesetzt habt, ihnen zugehört oder in 

der schweren Zeit einfach „nur“ da wart. Durch eure 

Kreativität und Innovationen wurden dennoch Ju-

gendarbeit „irgendwie“ ermöglicht, was für Kinder 

und Jugendliche enorm wichtig war.

Des Weiteren möchte ich mich auch bei all unseren 

Unterstützern bedanken! Vielen Dank an Herrn Land-

rat Scherf für seine Aufgeschlossenheit uns gegen-

über und auch sein Wohlwollen für die Jugendarbeit 

im Landkreis. Ebenfalls bedanken möchte ich mich 

bei Herrn Rätz für die gute Zusammenarbeit und den 

ständigen Austausch bei Themen, die die Jugendar-

beit betrafen.

Für meinen Teil habe ich zahlreiche schöne und gute 

Erinnerungen an das Corona-Jahr. Mit diesem Wissen 

freue ich mich auf das kommende Jahr 2021! Zudem 

hoffe und wünsche ich mir, dass die „unschönen“ und 

schlechten Phasen der Jugend(verbands)arbeit im 

neuen Jahr weniger werden und dann Gutes nach-

kommen wird. Ich werde weiterhin mein Bestes ge-

ben, um mich für die Kinder und Jugendlichen einzu-

setzen.

Viele liebe Grüße und macht weiter so und bleibt alle 

gesund!

4



Grußwort Landrat Jens Marco Scherf

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Veröffentlichung des Jahresberichts des Kreis-

jugendrings Miltenberg fällt in die schwerste Zeit 

für die Kinder- und Jugendarbeit seit vielen Jahr-

zehnten. Während die Bewältigung der Pandemie 

noch viel Kraft und Zeit von uns allen auf vielfältige 

Weise abverlangen wird, spüren alle, die ehrenamt-

lich oder berufl ich mit Kinder- und Jugendarbeit zu 

tun haben: Gerade die Kinder und Jugendlichen, die 

sich in einer enorm prägenden Lebensphase be-

fi nden, sind von der gravierenden Einschränkung 

der sozialen Kontakte und vieler Lebensräume wie 

Schule, Freizeit und Jugendarbeit in besonderer 

Weise von langfristigen negativen Folgen der Pan-

demie bedroht oder betroffen. Dies bedeutet mei-

nerseits kein Anzweifeln der Notwendigkeit der 

Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie, aber 

es ist eben auch politische und gesellschaftliche 

Aufgabe, auf die besonderen Gefahren und daraus 

folgernd Bedürfnisse unserer Kinder und unserer 

Jugendliche hinzuweisen - und sich dafür einzuset-

zen. Deshalb möchte ich diese Gelegenheit nutzen, 

allen Unterstützer*innen der Jugendverbände, den 

Verantwortlichen im KJR-Vorstand meinen aus-

drücklichen herzlichen Dank für das herausragende 

Engagement für die jungen Menschen in unserem 

Landkreis auszusprechen.

Gerade in den vergangenen Jahren hat der KJR sehr 

wichtige Weichenstellungen vorgenommen, um die 

Kinder- und Jugendarbeit und damit die Förderung 

und Beteiligung junger Menschen im Landkreis Mil-

tenberg erfolgreich weiterzuentwickeln. Sehr dank-

bar bin ich für die gemeinsame Durchführung des 

im Landratsamt entwickelten Projekts „Zukunft“ mit 

einer gelungenen Partizipation junger Menschen in 

unseren Städten und Gemeinden. Die ersten Um-

setzungen waren sehr erfolgreich und sollten uns 

bestätigen, dass das Engagement für eine gute 

Beteiligung junger Menschen sich lohnt. Egal, ob 

wir es aus der Sicht des Kindes sehen oder aus der 

Per-spektive einer freiheitlich-demokratischen Ge-

sellschaft: Junge Menschen an der Gestaltung ihres 

Lebensraumes zu beteiligen und ihnen erfahrbar zu 

machen, wie Beteiligung funktioniert, ist von exis-

tentieller Bedeutung. Wenn wir die Pandemie auch 

im Landkreis Miltenberg erfolgreich eingedämmt 

haben, werden wir dieses Projekts seitens der Kom-

munalen Jugendarbeit im Landratsamt gemeinsam 

mit dem KJR und interessierten Gemeinden weiter 

fortsetzen.

Mit dem Jahresbericht 2020 stellt der Kreisjugend-

ring die geleistete eigene Arbeit so-wie die seiner 

Verbände im Landkreis Miltenberg dar.

Aus dieser vielfältigen Arbeit möchte ich die Entwick-

lung und Durchführung der „UpDate–Fortbildungs-

veranstaltung“ für Juleica-Inhaber*innen, sowie das 

zielgerichtete Hinwirken auf einheitliche Förder- und 

Zuschussrichtlinien für die Jugendarbeit auf Gemein-

deebene hervorzuheben.

Wir können zu Recht stolz sein auf die Kinder- und 

Jugendarbeit im Landkreis Miltenberg, und auch 

darauf, mit welcher Energie gerade der Vorstand 

des KJR seine Ziele umgesetzt hat.

Herzliche Grüße

Ihr

Jens Marco Scherf

Landrat
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Persönlicher Jahresrückblick von 
Alison Wölfelschneider (KJR Vorsitzende)

Mein Jahr 2020 als Vorsitzende des Kreisjugendrings 

Miltenberg... Mal wieder sitze ich an den Berichten 

für den Jahresbericht und denke mir: „Ich hab doch 

erst geschrieben... Ist wirklich schon wieder ein Jahr 

vorbei?“ - Anscheinend schon! Obwohl mir es nicht so 

vorkommt...

Corona lässt auch hier grüßen... meine Zeitwahr-

nehmung ist etwas durcheinander...

Wie in den letzten vergangenen Jahren war auch die-

ses Jahr 2019 sehr arbeitsintensiv und hat einiges an 

Zeit eingefordert. Doch es war auch einiges anders 

als sonst. Trotz Corona fand doch Vieles statt und 

Vieles konnte umgesetzt werden, jedoch so vieles 

war am PC – Online – Digital...

Obwohl ich sonst so gern Menschen treffe und mit 

ihnen rede... Dennoch blicke ich auf einige schöne 

Anlässe aber auch ungewöhnliche Gegebenheiten 

zurück. Es ist vieles, an was ich gern zurückdenke, 

soviel Platz zum Schreiben ist hier nur nicht... 

Dennoch möchte ich meine Highlights für das ver-

gangene Jahr festhalten:

Ich konnte neue Erfahrungen sammeln auf dem 

politischen Parkett, indem ich mich im Bereich Ju-

gendpolitik bewegte. Durch verschiedene Termine 

im Landratsamt oder auch mit unterschiedlichen 

politischen Vertretern lernte ich Neues kennen. In 

diesem Zusammenhang hätte ich NIE geglaubt, dass 

ich in Funktion als KJR-Vorsitzende so politisch 

unterwegs sein werde... Zudem habe ich gemerkt, 

dass es mir weiterhin Spaß und Freude macht, mich 

für andere einzusetzen und für ihnen eine Stimme 

zu geben, weil sie sonst keiner hört.

Persönlicher Jahresrückblicke

Ein weiteres Highlight, waren für mich diesmal 

auch die Weihnachtsgrüße. Jahr für Jahr bin ich 

dafür zuständig und es liegt mir am Herzen ein pas-

sende Weihnachtskartenmotiv auszusuchen und 

weihnachtliche Grüße zu verschicken. Doch was 

nimmt man in einem Pandemie-Jahr? Was schreibt 

man Passendes in einem außergewöhnlichen Jahr 

mit vielen Einschränkungen und Verboten? Nach 

meinem Gefühl habe ich Treffendes gefunden. Was 

mich zudem faszinierte, war, dass wir hierbei über 

17 kg Weihnachtspost zusammen kamen... Das liegt 

daran, dass mit den Weihnachtsgrüßen noch den 

Jahresbericht 2019 verschickt wurde.

Mein Fazit für das vergangene Jahr ist, dass immer 

Möglichkeiten gefunden werden, um etwas statt-

fi nden zu lassen. Krisen stärken uns und haben ge-

zeigt, dass wir im KJR sehr kreativ und fl exibel sind. 

Für das kommende Jahr wünsche ich mir, dass die-

se Eigenschaften beibehalten werden können! Und 

dass Corona endlich nicht mehr so viel blockiert...

Alison Wölfelschneider
Ansprechpartnerin für: 

Bayerische Trachtenjugend, Bläser-
jugend Untermain, Jugendfeuerwehr, 

Junge Tierfreunde im VBK, THW 
Miltenberg
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Persönlicher Jahresrückblicke

Persönlicher Jahresrückblich von 
Alexander Patzelt (stellv. KJR Vorsitzender)

Neben der Mitplanung/-gestaltung des Haushalts-

planes 2021 unter der Berücksichtigung der di-

gitalen Anforderungen war meine Hauptaufgabe 

die Erstellung einer neuen „Rohfassung“ der Zu-

schussrichtlinien incl. Glossar. Die derzeit aktu-

ellen Zuschussrichtlinien lassen immer wieder 

Interpretationsspielräume, welche dann in den 

Vorstandssitzungen beraten und behandelt werden 

müssten. 

Das Vorgehen der Bearbeitung waren die Vorbera-

tungen in der AG, ausführliche Diskussionen darü-

ber, Festhalten der Ergebnisse. Die festgestellten 

Knackpunkte werden beim Verbandsleitertreffen 

2021 vorgestellt und hoffentlich in der Herbstvoll-

versammlung 2021 beschlossen werden können, 

damit diese zum 01.01.2022 in Kraft treten können. 

Daneben habe ich den KJR Miltenberg bei der Ver-

anstaltung „Fake News“ der KoJa Aschaffenburg 

vom 30.06.2020 vertreten. Weiterhin bin ich Ersatz-

delegierter für den KJR Miltenberg im Jugendhilfe-

ausschuss gemeldet.

Mein persönliches Fazit für das Arbeitsjahr 2020
Das Jahr 2020 begann normal, recht schnell hatte 

uns aber auch der Corona-Virus erreicht. Deswegen 

mussten wir von den analogen Vorstandssitzungen 

und Verbandsleitertreffen in die digitalen Sitzungen 

umwechseln. Dank der vorhandenen Hardware und 

den zur Verfügung gestellten Anleitungen (z. B. Wie 

starte ich eine Zoom-Konferenz?) hat dies recht gut 

geklappt! 

Mein persönliches Highlight 2020
Am 13.09.2020 fand die Nordic-Walking-Tour des 

Ski-Club Erlenbach in Bürgstadt statt. Dort ging 

es auf den Bildungs- und Jugendwanderweg „Ni-

belungensteig“ an der Marienkapelle vorbei zur 

Centgrafenkapelle bis hoch zum Gipfelkreuz des 

Wannenberges. Auf dem Wanderweg waren immer 

wieder Skulpturen und Info-Tafeln zu sehen, so 

konnte ich mich „live“ vom Sonderprojekt des OWK 

Miltenberg, welches der KJR gerne bezuschusst 

hat, überzeugen. 

Jugendarbeit in Zeiten von Corona bedeutete für 
mich …
Für neues immer „offen“ sein. Erhöhen der Frequenz 

der digitalen Vorstandsitzungen als auch Verbands-

leitertreffen, damit ein ständiger Austausch und 

Rückkopplung möglich ist. Jugendliche in der „ak-

tuell schwierigen Situation“ offen zur Seite stehen, 

ihnen Mut und Kraft schenken. Aktionen zur politi-

schen Bildung im Vorfeld der Bundestagswahl an-

bieten!

Alexander Patzelt
Ansprechpartner für: 
Bayerische Sportjugend, 
Nordbayerische Bläserjugend
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Persönliche Jahresrückblicke

Persönlicher Jahresrückblick von 
Karin Müller (Beisitzerin)

Dafür war ich 2020 zuständig
 Im KJR liegen mir vor allem die Veranstaltungen im 

Bereich Jugendbildung am Herzen. Deshalb bringe 

ich mich in der Organisation und Veranstaltung, wie 

der Update-Fortbildungsveranstaltung für Jugend-

leitende, Fortbildung zum Thema „digitale Gruppen-

stunde“ oder dem jugendpolitischen Projekt „aufge-

tischt“ mit den Landratskandidaten, ein. Weiterhin 

vertrete ich den KJR Miltenberg im Jugendhilfeaus-

schuss.

Mein persönliches Fazit für das Arbeitsjahr 2020
Das Jahr 2020 hatte es echt in sich. Wir mussten 

uns in der Verbandsarbeit und auch im KJR komplett 

umstellen. Aber wir haben auch gezeigt, dass wir das 

können! 

Mein persönliches Highlight 2020
Die Jugendarbeit war an vielen Orten fl exibel und 

kreativ, das war großartig. Besonders gut haben mir 

die neuen digitalen Möglichkeiten gefallen, die wir 

für die Jugendarbeit nutzen können.

Die digitale Update Schulung oder der Workshop zur 

digitalen Gruppenstunde waren da ein gutes Beispiel.

Jugendarbeit in Zeiten von Corona bedeutete für 

mich …

Offen sein für Neues, Ideen schmieden und Vernet-

zen mit Anderen. 

„Unsere“ Jugendlichen in einer schwierigen Zeit be-

gleiten und ihnen eine gute Zeit zu ermöglichen.

Karin Müller

Emre Yalcin
Verband: DITIB Jugend
Ansprechpartner für:
DGB Jugend, DITIB Jugend, 
Naturschutzjugend im LBV

Ansprechpartnerin für: 

BDKJ, Circus Blamage, Deutsche Wan-

derjugend, Evangelische Jugend, 
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Persönliche Jahresrückblicke

Persönlicher Jahresrückblich von
 Kristina Schuran (Beisitzerin)

Ich bin Kristina Schuran und ich war innerhalb des 

Kreisjugendrings für das Einkaufen von „Aufge-

tischt“ (zusammen mit Hilal) mit Herrn Dr. Bohnhoff, 

AG Zuschussrichtlinien, AG Kamingespräch und AG 

Bundestagswahl (relevant für 2021) zuständig. Ins-

gesamt fand ich das Jahr 2020 gewöhnungsbedürf-

tig, anspruchsvoll und schnelllebig. Ständig neue 

Vorgaben, Wünsche wurden zuerst geweckt, dann 

vertagt, dann unrealistisch. Aber in 2020 war nicht 

alles schlecht. 

Mein persönliches Highlight war, dass ich überrascht 

war, wie fl exibel ich wurde mich auf neue Sachen 

einzustellen. Ich habe die Jugendarbeit in der Coro-

na-Zeit schon auch als anstrengend empfunden. 

Immer wieder hatte ich das Gefühl, dass die außer-

schulische Kinder- und Jugendarbeit als überfl üssig 

und unnötig wa(h)rgenommen wird. Die Bildung von 

jungen Menschen ist auf keinen Fall mit Wissensver-

mittlung gleichzusetzen.

Im Vorstandsteam habe ich gerne mitgearbeitet, 

auch wenn mir die persönlichen Treffen doch sehr 

gefehlt haben. Ich bin zuversichtlich, dass dies bald 

wieder möglich sein wird. 

Meine große Leidenschaft in der Arbeit im KJR Vor-

stand ist das Thema “politische Bildungsarbeit”. 

Deshalb freue ich mich sehr, dass wir auch im Jahr 

2021 ein tolles Projekt zur Bundestagswahl angehen 

und derzeit bearbeiten. Das ist mein Thema und 

deshalb möchte ich mich auch noch einmal zur Wahl 

stellen, um mich hier mit meinen Ideen und meiner 

Kreativität einbringen zu können.

Es grüßt euch herzlich

Hilal Erensoy

Kristina Schuran
Ansprechpartnerin für: 

Alevitische Jugend, 
Bayerische Schützenjugend, 
THW Jugend Obernburg

Ansprechpartnerin für:

Bayerisches Jugendrotkreuz, DITIB 

Jugend, Solidaritätsjugend
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1  Gremienarbeit

1.1 Vollversammlungen

Die Vollversammlung ist das höchste beschlussfas-

sende Gremium innerhalb des Jugendrings. Laut 

Satzung fi ndet diese mindestens zweimal jährlich 

statt. Die Vollversammlung nimmt den Rechen-

schaftsbericht des Vorstands und die Jahresrech-

nung entgegen, entlastet den Vorstand und wählt 

diesen auch. Die Vollversammlung beschließt auch 

das Jahresprogramm und den Haushaltsplan für 

das darauffolgende Jahr. 

2020 war das anders. Wegen der Pandemie und dem 

damit zusammenhängenden Lockdown im Frühjahr 

wurde die Frühjahrsvollversammlung des KJR Mil-

tenberg komplett abgesagt und auch nicht an einen 

anderen Termin verlegt. Möglich wurde das durch 

eine Satzungsänderung auf der BJR Vollversamm-

lung, die für die Jahre 2020 und 2021 die Möglichkeit 

schafft, auch nur eine Vollversammlung stattfi nden 

zu lassen.  Ferner wurde durch eine Änderung der 

Geschäftsordnung den Jugendringen die Möglich-

keit geschaffen, die Vollversammlungen auch hybrid 

(d. H. z. Teil online zum Teil in Präsenz) oder kom-

plett online durchzuführen. Dafür sind einige Dinge 

zu beachten, damit die Vollversammlungen auch 

satzungsgemäß stattfi nden. Vor allem die Abstim-

mungen und bei Wahlen ist hier auf die Vorgaben zu 

achten. 

Der Vorstand hat im September entschieden, dass 

die Vollversammlung im Herbst komplett online 

stattfi nden soll. Hierfür wurde der Support des Be-

zirksjugendrings Unterfranken in Anspruch genom-

men. Die Versammlung war beschlussfähig aber 

natürlich anders – der digitale Ablauf hat weitest-

gehend geklappt und die Versammlung war arbeits-

fähig. So konnten verschiedene Beschlüsse gefasst 

werden, die den KJR arbeitsfähig halten und die sich 

den KJR auch profi liert aufstellen lassen. 

Am weitreichendsten war sicher der Beschluss, die 

nicht ausgeschöpften Zuschüsse aus 2020 kom-

plett auszuschütten. Es handelte sich hierbei um 

eine Fördersumme in Höhe von 19.500 Euro, die so 

in diesem besonderen Coronajahr in die sehr gebeu-

telten Jugendverbände gegeben werden konnten. 

Alle weiteren Beschlüsse sind nachfolgend aufge-

führt.
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1  Gremienarbeit

1.2 Vorstandsarbeit 

1.2.1 Der Vorstand
Der Vorstand ist im Allgemeinen das Leitungsorgan 

eins Unternehmens. So auch im Kreisjugendring Mil-

tenberg. Der Vorstand des Jugendrings vertritt die 

Interessen der Jugendarbeit verbandsübergreifend 

auf der jeweiligen politischen Ebene. Grundsätzlich 

werden alle Mitglieder des Vorstandes in einer Voll-

versammlung demokratisch gewählt. Das Gremium 

setzt sich aus Vertretern der Mitgliedsverbände zu-

sammen, wodurch diese auch einen Einfl uss auf die 

Arbeit und Ziele des Jugendrings haben. In unserer 

Satzung und Geschäftsordnung werden die Zusam-

mensetzung und Zusammenarbeit geregelt. Der 

Vorstand des KJR Miltenberg kann maximal aus der/ 

dem Vorsitzenden, seiner/ihrer Stellvertretung und 

fünf weiteren Vorstandsmitgliedern bestehen.

Im Jahr 2020 war er nach dem Rücktritt von Thomas 

Sturm nicht mehr vollständig: Ein Posten blieb seit-

her leider vakant. Neben dem Vorstand ist als stän-

dig beratende Stimme unsere Geschäftsführerin 

Jenniffer Hartmann dabei und auf Einladung auch 

unsere Verwaltungskraft Bianca Treiber. Ebenfalls 

luden wir unseren Ansprechpartner der Kommu-

nalen Jugendarbeit, Helmut Platz in regelmäßigen 

Abständen zum Austausch ein.

Der Vorstand traf sich regelmäßig, normalerweise 

einmal im Monat zu seinen Vorstandssitzungen.

Normal lief nur bis März... Dann kamen Corona und 

der erste Lockdown. 

Ab dieser Zeit mussten wir umdenken und uns neu 

orientieren. Nun fanden alle Vorstandssitzungen im 

Digitalen über Zoom statt. Jeder saß allein zuhause 

vor seinen Bildschirm oder Laptop. Die leckere Brot-

zeit, die wir alle schätzen gelernt hatten, musste 

sich jeder selbst organisieren.

Das Vorgehen für die Sitzungen und der Ablauf 

wurden standardisiert. Alles läuft nun reibungslos.

So wurden alle wichtigen Themen behandelt und 

nichts wird vergessen. Auf diese Weise konnten wir 

viele Themen bearbeiten und in Angriff nehmen. 

So wurden Anträge für die Herbstvollversammlung 

aber auch unsere „Positionierung gegen Rechts“ er-

arbeitet und verschriftlicht. Die Sitzungen dienten 

auch dazu, uns über die aktuelle Lage in den Ver-

bänden einen Überblick zu verschaffen. Zur besse-

ren Bearbeitung einiger Themen wurden Vorstands 

AGs eingerichtet, die selbständig arbeiteten und re-

gelmäßig berichteten. 

So wurde die UpDate-Fortbildung kompetent von 

einem Team aus KJR Vorstand und den Kooperations-

partnern vom Jugendhaus St.Kilian und den Kollegen 

vom KJR Aschaffenburg geplant werden. Die Themen 

„jugendpolitische Aktivitäten“ und Klimaneutrale Ge-

schäftsstelle wurden so outgesourct. 

In der Zeit von Corona beschlossen wir, die Vorstand-

sitzungen zweiwöchentlich stattfi nden zu lassen. Es 

stand jedes Mal so einiges auf der Tagesordnung, 

und das Arbeitspensum wurde trotz eingeschränk-

ter bzw. verbotener Jugendarbeit mehr. Wir sind 

alle im Vorstand zufrieden mit dem was wir erreicht 

haben und wie es bisher gelaufen ist. Es ist ein ef-

fektives Arbeiten, das sehr viel Spaß macht. Jeder 

bringt sich auf seine/ ihre Art und Weise sein.

Es hat wahnsinnig viel Spaß gemacht, viele Ideen zu 

haben und diese in einem passenden Rahmen um-

zusetzen oder auch zu wissen, dass sie noch in der 

Umsetzung sind.

Für die Zukunft wäre es super, wenn die positive Ar-

beit und Kreativität weiterhin so erhalten bleiben, 

wie sie sich in den letzten Monaten entwickelt hat. 

Wir sind ein gut funktionierendes tolles Team, das 

sich respektiert und sich wertschätzend gegenüber 

verhält.
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1  Gremienarbeit

• Refl exion der vergangenen Arbeit 2020

• Jahresplanung und strategische Ausrichtung der

 Arbeit des KJRs

• Haushaltsplanung 2021

• Cipkom-Server-Umzug

• Vorbereitung Veranstaltung „Einführung Jugend-

 beauftragte im Landkreis“, als gemeinsame Ver-

 anstaltung von KoJa und KJR – leider ausgefallen

  wegen Teil-Lockdown im November

• Vorbereitung gemeinsames Jahresgespräch mit

 Landrat Scherf – hat digital stattgefunden

• Mitwirkung „Projekt Zukunft“ – ist leider ausge-

 fallen wegen Teil-Lockdown bzw. dann kompletten

  Lockdown bis Frühjahr 2021

• Vorbereitung Herbstvollversammlung (Anträge,

  Tagesordnung, Technische Abwicklung)

• Erste Konzeptentwicklung für jugendpolitisches

  Projekt 2021 (Anfrage für die Ausstellung des 

 dt. Bundestags)

• Immer wieder Nachbesprechungen von Ver-

 anstaltungen wie AG Zuschussrichtlinien oder

  Verbandsleitertreffen

• Beschluss: Update wird komplett online 

 stattfi nden und auch online beworben

• Absprachen zu Neuaufnahme von Verbänden

  oder Strukturanfragen anderer Verbände; die

  Situation des Kreisnarrenrings ist auch immer

  mal wieder Thema

• Gründung von Vorstands-AGs um die Arbeit an

  den verschiedensten Themen nach der Herbst-

 vollversammlung zielführend weiterführen zu

  können

1.2.1.1  Vorstandssitzungen
Der Vorstand trifft sich in der Regel 1 x im Monat um 

relevante Themen zu besprechen und Beschlüsse 

zu fassen. Im Coronajahr 2020 hat sich der Vorstand 

alle zwei Wochen zu Videokonferenzen getroffen 

um schneller auf aktuelle Ereignisse reagieren zu 

können.

Themen, die der Vorstand unter anderem 2020 
bearbeitet hat:

•  Vorbereitung Frühjahrsversammlung (Anträge,

 Inhaltliches) -> musste abgesagt werden

• Jahresplanung aktualisiert und Seminartermine

 festgelegt -> konnten zum großen Teil nicht

  eingehalten werden

• Besetzung der KJR Stimmen im Jugendhilfe-

 ausschuss 2020/2026

• Stetiger Austausch über die Lage beim 

 Bayerischen Jugendring, Bezirksjugendring 

 und unseren Mitgliedsverbänden

• Einrichtung eines „Newsletters: „Neues aus der

  Geschäftsstelle“ mit aktuellen Infos zur Lage in

  der Jugendarbeit und Hinweise und Linktipps zur

  Unterstützung der Arbeit in den Jugendverbänden

• Stellungnahme und Positionierung 100 Tage nach

  den rechtsextrem motivierten Morden in Hanau

• Vorstandsbeschluss: Stornogebühren können

  2020 bezuschusst werden

• Vorstandsbeschluss: TN Listen müssen nicht

  mehr unterschrieben werden

• Hygienekonzepte für den KJR und die Geschäfts-

 stelle werden beschlossen

• Bereits im Mai erste Überlegungen für die 

 Herbstvollversammlung 2020

• Abstimmungen zum Kreativprojekt mit dem

  Landratsamt und der Kommunalen Jugendarbeit

• Vorbereitung Vorstandsklausur in Präsenz

• Neuvergabe der technischen Homepagebetreuung

• Vernetzung mit Kommunaler Jugendarbeit

• Beschluss: Herbstvollversammlung an einem

  Samstag (21.11.) abzuhalten

12



1  Gremienarbeit

1.2.1.2 Klausurtagung + Haushaltsplanung
Im Jahr 2020 fanden zwei Vorstandsklausuren im Ju-

gendhaus St.Kilian statt, einmal am 24.07.2020 und 

am 18.09.2020. Beim ersten Termin am 24.07.2020 

ging es um die inhaltliche Planung und darauf basie-

rend am 18.09.2020 um die aktuelle Finanzlage und 

Haushaltsplanung 2021.

An beiden Tagungen tauschte sich der Vorstand und 

die die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle rege 

aus und es wurden die unterschiedlichen Sichtwei-

sen zu den behandelnden Themen ausgetauscht. 

Aber auch das „Private“ kam dabei nicht zu kurz und 

so lernte man sich auch besser kennen.

Das 1. Treffen am 24.07.2020 begann mit einer Ein-

stiegsrunde, da wegen des 1. Lockdowns das letz-

te analoge Treffen das Verbandsleitertreffen am 

04.03.2020 war. 

Danach wurde das vergangene Halbjahr 2020 re-

fl ektiert. Trotz des Lockdowns bewerteten die Vor-

standsmitglieder das vergangene Halbjahr durch-

weg positiv. Wir zeigten uns überrascht, wie viel 

doch geschehen ist, obwohl Corona war und wir uns 

nicht treffen konnten. Der Kreisjugendring Milten-

berg hat in dieser Zeit nicht geschlafen und hat eini-

ge wichtige Entscheidungen getroffen.

Nachdem in der Klausurtagung 2019 der Fokus auf 

die Funktionsträger für 2020 festgelegt wurde, soll 

dies auch im Jahr 2021 der Fall sein. Wir möchten 

Maßnahmen nicht nur anbieten sondern auch durch-

führen (z. B. Saftmobilschulung) damit der KJR 

greifbar für die Verbände und deren Gruppenleiter 

ist. Daneben ist der Vorstand sich einig, dass die 

ausgefallenen Veranstaltungen und Formate 2021 

wieder ins Jahresprogramm kommen sollen. 

Weiterhin wurden die unterschiedlichsten Vertre-

tungsaufgaben wie z. B. Teilnahme an Sitzungen des 

Jugendhilfeausschusses, beim BezJR und Gespräch-

stermine mit dem Jugendamtsleiter sowie Landrat 

berücksichtigt und notiert, damit nichts in Verges-

senheit gerät. 

Daneben gab es die Berichte aus den verschiedenen 

Vorstands-AGs. Ziel ist es hier immer, alle auf einen 

Informationsstand zu bringen. 

Nach dem arbeitsreichen Nachmittag haben wir 

den Tag mit einem gemütlichen Abendessen im 

Schützenhaus Miltenberg ausklingen lassen.

Der zweite Termin am 18.09.2020 fand auch wieder 

im Jugendhaus St. Kilian statt.

Dieser Termin stand neben den Stand der Finanzen 

auch die Haushaltsplanung 2021. Begonnen wurde 

dabei, dass die Geschäftsführerin Jenniffer Hart-

mann dem Vorstand eine Tabelle mit der aktuellen 

Finanzanlage vorlag. Dabei konnte man sehen, dass 

die von uns aufgestellten Fördertöpfe in keinem 

Bereich ausgeschöpft wurden. Der Vorstand ei-

nigte sich darauf, dass noch einmal aktiv auf die Ju-

gendleitungen zugegangen werden muss, damit vor 

allem im Bereich „Arbeitsmaterial“ noch Zuschuss-

anträge eingereicht werden.

Unser Jahresbudget verplanten wir in die jeweiligen 

Haushaltsstellen basierend auf den Zahlen, die uns 

von 2019 vorlagen und die wir für 2020 geplant hat-

ten und beachteten dabei neben den Vorgaben des 

BJR (u. a. Datenschutz und Servervorgaben) auch 

die Auswirkungen von Corona und bevorstehende 

Ereignisse im Jahr 2021, z. B. die Bundestagswahl. 

Zu den einzelnen Haushaltsposten folgte eine rege 

Diskussion mit Nachfragen. Am Ende wurde der 

Haushaltsplan einstimmig beschlossen.

Nach der Verabschiedung des Haushaltplanes 

gönnten wir uns eine Pause, in der wir unser Abend-

essen (Pizza) genossen, da wir alle hungrig waren.

Wegen der vorgerückten Stunde wurden die Tages-

ordnungspunkte Vorbereitung Herbstvollversamm-

lung und Berichterstattung zu aktuellen Projekten 

auf die nächste Vorstandssitzung vertagt. Nach 

einem arbeitsreichen Nachmittag/Abend mit einem 

engagierten Vorstand, der sich gut ergänzt und 

wertschätzend miteinander umgeht haben wir das 

Jugendhaus St. Kilian gegen 21:30 Uhr verlassen.
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1  Gremienarbeit

1.2.2 Vorstands-Arbeitsgruppen
Damit der Vorstand agiler an einzelnen Themen 

arbeiten kann, hat er im Arbeitsjahr 2020 mehrere 

Arbeitsgruppen gegründet. Diese haben in den Vor-

standssitzungen von ihrer Arbeit und ihren Ergeb-

nissen stetig berichtet.

1.2.2.1 AG Zuschussrichtlinien
In der Herbstvollversammlung vom 22.10.2019 wurde 

der Antrag „Einrichtung eines Sachausschusses zur 

Überarbeitung der Zuschussrichtlinien“ einstimmig 

beschlossen. Grund dafür war, dass die Zuschuss-

richtlinien oft nicht eindeutig formuliert sind. Von 

den Verbänden haben sich zur Mitarbeit Eckhard Bein 

(BSJ) und Martin Klein (EJ) bereit erklärt, dafür vielen 

Dank. Die AG Zuschussrichtlinien besteht weiterhin 

aus den Vorstandsmitgliedern Kristina Schuran und 

Alexander Patzelt, beratend dabei sind sowohl die 

Geschäftsführerin Jenniffer Hartmann als auch die 

Verwaltungskraft Bianca Treiber. 

Am 27.01.2020 fand das 1. Treffen der AG in der Ge-

schäftsstelle statt. Von der Zeitplanung bedeutete 

dies, dass das fertige Papier dem Vorstand spä-

testens zur Klausur im September 2020 vorliegen 

sollte, damit der Antrag in der Herbstvollversamm-

lung 2020 vorgestellt werden kann. Für die Früh-

jahrsvollversammlung 2020 war vorgesehen einen 

„ersten“ Stand vorzulegen.

Die Frühjahrsvollversammlung wurde aber ersatzlos 

abgesagt. Deshalb verzögerte sich die Rückbindung 

mit den Verbänden.

Zunächst wurden die „Baustellen“ (das heißt, die Än-

derungs-/Anpassungswünsche seitens der Geschäfts-

stelle und der mitarbeitenden Verbandsvertreter

*innen) gesammelt und an die AG Mitglieder einzelne 

Aufgaben verteilt. Am 06.05.2020 und 08.06.2020 

sowie 09.07.2020 waren die weiteren Sitzungen. 

Diese fanden wegen der Corona-Pandemie aller-

dings digital statt. Bereits im Frühjahr war abzu-

sehen, dass der vorgegebene Zeitplan nicht ein-

gehalten werden kann, da die Thematik sich als 

sehr komplex darstellte. Allen AG Mitgliedern war 

es jedoch wichtig, dass eine Rückbindung an die 

Verbandsleitungen zu diesem Thema stattfi nden 

sollte. Auf Grundlage der Musterförderrichtlinien 

des BJR sowie als Vergleich der Förderrichtlinien 

des KJR Aschaffenburg erstellte Alexander Patzelt 

einen Entwurf „Erläuterungen/Grundsätzliches“, 

„Zuschussrichtlinien“ und ein Glossar. 

Einen Zwischenstand zum aktuellen Arbeitsstand 

gab Martin Klein in der Herbstvollversammlung 

vom 21.11.2020. Die dabei aufgetretenen Diskussi-

onspunkte werden nun in der AG behandelt und am 

Verbandsleitertreffen am 10.03.2021 besprochen, 

damit diese in der Frühjahrsvollversammlung 2021 

vorgestellt und in der Herbstvollversammlung 2021 

verabschiedet werden können. Somit können zum 

01.01.2022 hoffentlich die neuen Zuschussrichtlinien 

in Kraft treten.

1.2.2.2 Klimaneutrale Geschäftsstelle
Die Vorstands-AG besteht aus Alexander Patzelt und 

Karin Müller und wird unterstützt durch Jenniffer 

Hartmann. Ziel dieser AG ist es, den entsprechenden 

Arbeitsauftrag der Vollversammlung umzusetzen. 

Die Arbeit fi ndet vor allem dezentral über Mails statt 

und wird dann koordiniert. Im kommenden Arbeits-

jahr wird daran gearbeitet, die anstehenden Punkte 

zu strukturieren und zu dokumentieren.

1.2.2.3 AG Kamingespräch
Wir hatten den Auftrag aus der HVV 2019 ein jugend-

politisches Programm für die Kreistagswahl aufzu-

stellen. Teil 1 war „Aufgetischt“ Wir kochten mit den 

Landratskandidaten Herr Scherf und Herr Dr. Bohn-

hoff. (Wir berichten an andere Stelle darüber näher).

Der zweite Teil „Kamingespräch“ sollte etwa ein 

halbes Jahr nach der Wahl stattfi nden. Dies konn-

te leider aus bekannten Gründen nicht umgesetzt 

werden. Wir hatten uns es so schön vorgestellt. Nun 

ist die Wahl fast ein Jahr her. Hilal Erensoy und Kri-

stina Schuran organisieren mit tatkräftiger Unter-

stützung des ganzen Vorstandes das erste digital 

Kamingespräch. Dieses Gespräch hat zum Redak-

tionsschluss noch nicht stattgefunden. Der Termin 

wird der 15.März sein – genau ein Jahr nach den 

Kommunalwahlen. Wir sind schon sehr gespannt 

und werden darüber ausführlich berichten.
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1  Gremienarbeit

1.2.2.4 AG UpDate-Fortbildungsveranstaltung
Die Arbeitsgruppe bestand im Arbeitsjahr 2020 aus 

Karin Müller (Vorstand), Lukas Hartmann (Jugend-

haus St. Kilian), Martin Klein (KJR Aschaffenburg) 

und Jenniffer Hartmann (Geschäftsführung KJR 

Miltenberg). Die Arbeitsgruppe hat den Auftrag die 

Fortbildungsveranstaltung zu planen, geeignete 

Referent*innen zu suchen und zu fi nden und die 

Veranstaltung entsprechend durchzuführen. Die 

AG hat sich im Berichtszeitraum vor allem online 

zur Planung getroffen und bereits im Sommer an-

geregt, die UpDate-Fortbildungsveranstaltung rein 

digital stattfi nden zu lassen. Am 14.11.2020 hat der 

Fortbildungstag dann mit knapp 30 Teilnehmenden 

aus verschiedenen Verbänden und Vereinen statt-

gefunden. 

Inhaltlich berichtet die AG unter dem Punkt 6.4

1.2.2.5 AG jugendpolitisches Format zur
Bundestagwahl
Diese AG setzt den Arbeitsauftrag der Herbstvollver-

sammlung 2020 um und plant ein jugendpolitisches 

Format zur Bundestagswahl 2021. Zu diesem Format 

wird die AG in besonderer Weise an der kommenden 

Frühjahrsvollversammlung berichten.

1.2.3 weitere Aufgaben des Vorstands

1.2.3.1 Bauleitplanung
Die Bauleitplanung gehört zu den Aufgaben des 

Kreisjugendrings. Als Träger öffentlicher Belange 

ist der KJR eigentlich an der Bauleitplanung betei-

ligt und sollte bei der Aufstellung von Bebauungs-

plänen in den Gemeinden angehört werden. Dann 

kann er dazu Stellung nehmen, ob die Belange von 

Kindern und Jugendlichen ausreichend berücksich-

tigt werden, ob beispielsweise genügend Spielplät-

ze eingeplant sind, und ob deren Größe und Lage 

angemessen ist.

Diese Aufgabe ist derzeit nicht beim KJR Vorstand 

verortet. Wir thematisieren das an dieser Stelle 

auch als Merkzeichen, im kommenden Arbeitsjahr 

herauszufi nden, wie wir diesen Bereich gut abde-

cken können.
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2  Unsere Anträge 2019 / 2020 – was wurde daraus

Beschlüsse der Herbstvollversammlung 2020 waren 

zum Teil bereits für die Arbeit im laufenden Arbeits-

jahr relevant. Im Folgenden sind das:

Antrag 1 Jugendpolitisches Format zur 

Kommunalwahl 2020

„aufgetischt“ hat mit beiden Kandidaten für den 

Posten des Landrats stattgefunden

Folgeveranstaltung „Kamingespräch“ wurde aus 

2020 in die Jahresplanung 2021 aufgenommen

Antrag 2 Klimaneutrale Geschäftsstelle Umstieg auf Mehrwegfl aschen und Sprudelgerät, 

Recycelingpapier und Büromaterial aus ressour-

censchonenden Quellen -> Verlängerung der 

Umsetzung von der HVV 2020 beschlossen

M ehr zu lesen unter Punkt 3.4.

Antrag 3 Einrichtung eines Sachaus-

schusses zur Überarbeitung der 

Zuschussrichtlinien

Die AG arbeitet – der Arbeitsauftrag wurde auf der 

HVV 2020 noch zeitlich verlängert

Antrag 4 Jahresplanung 2020 Wurde aufgrund von Corona extrem ausgedünnt, 

aber an anderer Stelle spontan mit neuen Ange-

boten erweitert

Antrag 5 Wiedereinführung von Antrags-

frist bei Freizeitmaßnahmen

Wurde in die schriftliche Fassung der Zuschuss-

richtlinien eingefügt und entsprechend umgesetzt

Dringlichkeits-
antrag 1

Auszahlung fl exibler Grundförde-

rung 

der entsprechende Förderbetrag wurde gemäß 

Zuschussrichtlinien ausbezahlt

In der Herbstvollversammlung 2019 wurden verschie-

dene Anträge, die im Arbeitsjahr 2020 zu bearbeiten 

waren, beschlossen. Hier soll ein Überblick geschaf-

fen werden, was damit passiert ist:

Antrag 1, 2 + 3 Fristverlängerungen für Ar-

beitsaufträge klimaneutrale 

Geschäftsstelle, jugendpoli-

tische Veranstaltung und AG 

Zuschussrichtlinien

Anträge sind in der Planungs- und 

Umsetzungsphase

Antrag 4  Jugendpolitische Aktivitäten 

zur Bundestagswahl

Eine VorstandsAG wurde gegründet, weitere 

Mitglieder werden angesprochen – Planung 

läuft

Antrag 5 Aufarbeitung Jugendarbeit in 

Zeiten von Corona 

Derzeit wird ein konkretes Konzept 

erarbeitet

Antrag 6 Jahresplanung 2021 Ist angelaufen – Werbung wird gemacht; 

erste Veranstaltungen haben bereits statt-

gefunden

Zuschussrichtlinien-
änderung 1

Erstattung von Stornogebühren Ist möglich – wurde nicht abgerufen

Zuschussrichtlinien-
änderung 2

Listen ohne Unterschrift Wird so gehandhabt

Zuschussrichtlinien-
änderung 3

Einmaliger Coronazuschuss Wurde Ende 2020 auf die uns bekannten Ju-

gendkonten gemäß Beschluss überwiesen
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3  Geschäftsstelle

3.1. Personal

Jenniffer Hartmann ist die Geschäftsführerin. Ihr zur 

Seite steht Bianca Treiber in der Verwaltung. Beide 

Angestellte haben ihren Arbeitsplatz in der Regel in 

der Geschäftsstelle des KJR in der Mainstr. 51 in Mil-

tenberg. In Zeiten von Corona konnte der Vorstand 

aber sehr schnell (von einem Tag auf den anderen) 

mobiles Arbeiten von zu Hause aus anbieten. 

Die Fach- und Dienstaufsicht für die Geschäftsfüh-

rerin hat die Vorsitzende Alison Wölfelschneider 

inne. Das bedeutet, dass sie die Mitarbeiterjah-

resgespräche mit Jenniffer führt, Urlaubsanträge 

genehmigt und die Arbeitszeiten im Blick hält. Die 

Fach- und Dienstaufsicht für Bianca Treiber hat die 

Geschäftsführerin. 

Ein Thema, das dringend auf der Agenda steht ist 

die Anpassung und Überarbeitung der Stellenbe-

schreibungen. Perspektivisch für 2021 steht auch 

eine Stellenbewertung ins Haus, denn durch die 

steigende Aktivität des Kreisjugendrings steigen 

natürlich auch die Anforderungen an das hauptamt-

liche Personal. Das Ziel wird es sein, hier mittelfri-

stig eine Stundenerhöhung bzw. Stellenmehrung zu 

erreichen. 
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3  Geschäftsstelle

3.2. Hygienekonzept und Homeoffi  ce

Aufgrund der Pandemie wurde es notwendig sehr 

kurzfristig zu entscheiden, dass beide Mitarbeite-

rinnen der Geschäftsstelle das mobile Arbeiten zu 

ermöglichen. So ist seit dem 1. Lockdown am 16.März 

2020 die Geschäftsstelle nur noch sporadisch be-

setzt. Um den Ablauf dennoch reibungslos sicherzu-

stellen, wurden verschiedene Absprachen getroffen. 

So gibt es nahezu wöchentlich ein Jourfi x zwischen 

Bianca Treiber und Jenniffer Hartmann, um Aktuelles 

auszutauschen und die wichtigsten Fragen zu klären. 

Durch die Vorstandssitzungen, die nun alle zwei Wo-

chen stattfi nden, ist hier der Kontakt sehr intensiv. 

Bereits 2019 wurden die kompletten Daten des KJR 

Miltenberg in eine Cloud transferiert. Dies erleichtert 

das Arbeiten zu Hause extrem.

Das Homeoffi  ce ist richtiger Weise das Angebot 

des mobilen Arbeitens, denn der KJR ist nicht in 

der Lage den beiden Angestellten vollwertige und 

Arbeitsschutzrechtlich einwandfreie Homearbeits-

plätze einzurichten. 

Zudem musste ein Hygienekonzept verfasst werden, 

was derzeit Vorstandssitzungen unter Wahrung der 

Abstandsregelungen in der Geschäftsstelle unmög-

lich macht. Es wurden Desinfektionsmittelspender, 

Einmalhandschuhe und medizinische Masken ange-

schafft.

 

Noch immer ist es so, dass darauf geachtet wird, 

dass Bianca Treiber und Jenniffer Hartmann nicht 

gleichzeitig in der Geschäftsstelle anwesend sind. 

Deshalb ist es nicht besonders empfehlenswert, 

dort anzurufen. Da keine Diensthandys zur Verfü-

gung stehen, wird die gesamte Kommunikation über 

Mails oder Rückrufe abgewickelt.

Wir werden sehen, wie sich die Lage entwickelt.

Dadurch, dass sich der „Kundenkontakt“ in der Regel 

sehr in Grenzen hält sind die Einschränkungen hier 

als nicht besonders bemerkenswert zu bewerten.

3.3. Datenschutz trifft uns alle

Seit 2020 gehört der KJR Miltenberg zu einer Gruppe 

von unterfränkischen Kreis- und Stadtjugendringen, 

die sich mit dem Bezirksjugendring zusammenge-

schlossen haben, um gemeinsam durch eine Firma 

im Datenschutz unterstützt zu werden. Die Firma 

heißt „Datenbeschützerin Regina Stoiber“ und hat ih-

ren Sitz in Regen. Durch den Zusammenschluss der 

Jugendringe ist es möglich Synergien zu nutzen und 

auch Kosten einzusparen.

Im Januar und Ende September 2020 haben zwei 

Workshops zum Datenschutz stattgefunden. Der im 

Januar war noch in Präsenz, der im September wur-

de dann schon hybrid angeboten. Es geht immer um 

Schwerpunktthemen, die alle betreffen und werden 

im Workshop erklärt. Es gibt immer Hausaufgaben, 

die durch die Geschäftsstelle erledigt werden müs-

sen. Z. B. muss erfasst werden, für welche Bereiche 

welche Daten erhoben werden.

Durch die Begleitung einer professionellen Firma ist 

es möglich auf Vorlagen, die dem geltenden Recht 

entsprechen zurück zu greifen. Auch haben wir hier 

die Gelegenheit uns individuell beraten zu lassen. 

So haben wir die datenschutzrelevanten Fragen, 

die sich bei dem Kauf einer Online-Videokonferenz-

Möglichkeit gestellt haben, klären können. Im Herbst 

haben wir das Angebot angenommen und unsere 

Homepage auf datenschutzrelevante „Baustellen“ 

bewerten zu lassen.  Ergebnis war eine Liste mit Din-

gen, die wir zeitnah umsetzen konnten. 
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3  Geschäftsstelle

3.4. Klimaneutrale Geschäftsstelle

In der Herbstvollversammlung vom 22.10.2019 wur-

de der KJR-Vorstand beauftragt verschiedene Maß-

nahmen im Rahmen des KJR-Geschäftsbetriebs 

aufzugreifen und umzusetzen, die zum Ziel haben, 

dass die KJR-Geschäftsstelle bis Ende 2021 so 

klimaneutral wie möglich zu arbeiten. Wegen des 

Lockdowns war bis jetzt leider noch kein analoges 

Treffen möglich. 

Es wurden bereits verschiedene Maßnahmen notiert, 

die auf eine Umsetzbarkeit geprüft werden sollen.

• Umstellung der KJR-Geschäftsstelle auf Ökostrom

• Umstellung der Gasversorgung soweit wie 

 möglich auf regenerative Gasversorgung

• Reduzierung von Stromverbrauch, u. a. durch 

 Vermeidung von Stand-By-Betrieb und 

 LED-Leuchtkörper

• Die Verpfl egung bei KJR-Veranstaltungen soll nach

  bio, regionalen und fairen Kriterien umgesetzt

  werden, das gilt bei Sitzungen als auch Veranstal-

 tungen (z. B. Update und   Saftmobil) 

• Umstellung auf digitale Verwaltung, falls Papier-

 ausdrucke notwendig, Benutzung von recyceltem

  Papier und Druck von Vorder- und Rückseite, klima-

 neutraler Versand von Briefen -> Anschaffung

  von Büromaterial ausschließlich über zertifi zierte

  Händler

• Die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln soll

  vorrangig getätigt werden, wenn kein erheblicher 

 Mehraufwand damit verbunden ist, Fahrgemein-

 schaften werden nach Möglichkeit gebildet und

  genutzt -> wird umgesetzt

• Nutzung von Mehrwegfl aschen/Glasfl aschen an-

 statt Plastikfl aschen/Einwegfl aschen -> wird be-

 reits umgesetzt siehe auch Anschaffung eines

  Wassersprudlers

• Rücksprache ggf. mit Vermieter, bezügl. Möglich-

 keit der Installation einer Solaranlage

Darüber hinaus hat die KJR Geschäftsstelle Kontakt 

mit der Energieberatung des Landratsamts aufge-

nommen, um hier in einen Beratungsprozess star-

ten zu können. 

19



4  Zahlen und Fakten

4.1 Unsere Finanzen

Der Kreisjugendring Miltenberg fi nanziert sich vor 

allem durch die Ausstattung durch Mittel aus dem 

Haushalt des Landkreises Miltenberg. Damit diese 

Finanzierung geregelt ist, gibt es seit Dez. 2016 ei-

nen Grundlagenvertrag. Darin ist auch festgehalten, 

dass sich die Mittel in zwei wesentliche Teile auf-

teilen lassen: den Personalkostenzuschuss und der 

Pauschalzuschuss. Der Personalkostenzuschuss ist 

so gestrickt, dass vom Landkreis die tatsächlich auf-

gewendeten Kosten erstattet werden. Das bedeutet: 

wird das Personal günstiger (z. B. wegen einer Stel-

lenvakanz), dann fl ießen weniger Gelder zum KJR, 

wird das Personal teurer (z. B. wegen einem Stufen-

aufstieg) so ist der Geldzulauf höher. Im Haushalts-

plan für 2020 waren 54.000 Euro angesetzt. Tat-

sächlich wurden 54.698,66 Euro aufgewendet. Diese 

Überschreitung des Haushaltsansatzes hat keinen 

Einfl uss auf den Haushalt, da diese Kosten – wie ge-

sagt 1:1 übernommen werden.

Der Pauschalzuschuss betrug 2020, wie im Vorjahr 

60.500 Euro. 40.000 Euro davon waren allein für die 

Auszahlung der Zuschüsse eingeplant. Diese Zu-

schüsse konnten aber nicht annähernd regulär aus-

geschüttet werden. Durch die Pandemie und die da-

mit zusammenhängenden Verbote der Jugendarbeit 

den dann geltenden Einschränkungen haben dazu 

geführt, dass nahezu keine Veranstaltungen stattge-

funden haben. Deshalb hat der KJR Vorstand in Rück-

sprache mit dem Jugendamtsleiter einen Antrag auf 

Sonderausschüttung in der Herbstvollversammlung 

gestellt. Dazu musste der Zuschusstitel mit der Num-

mer 6.62 fl exible Grundförderung angepasst werden. 

Dieser Beschluss hat dazu geführt, dass der KJR 

Ende 2020 19.500 Euro Coronazuschuss an die Ver-

bände verteilen konnte. Die Verbände mussten dafür 

keine Verwendungsnachweise oder Vorgaben erbrin-

gen.

2020 sind leider keine Bußgelder bei uns eingegan-

gen. Nach unserem Jahresbericht im Jugendhil-

feausschuss konnte das aber mit der Leiterin des 

Amtsgerichts besprochen werden und nun sind wir 

wieder im „Topf“ der möglichen Zahlungsempfänger. 

Im Jahr 2020 sind keinerlei Spenden eingegangen. 

Sonstige weitere Einnahmen sind auch komplett 

ausgeblieben.

Erfreulich war, dass Ende 2020 die Sache mit der 

Deutschen Rentenversicherung endlich abgeschlos-

sen werden konnte. Die Versicherung des Bayeri-

schen Jugendrings ist für die Hälfte der bezahlten 

Summe aufgekommen. Wir konnten Teile des Geldes 

nutzen um die Coronaausschüttung ohne Schwierig-

keiten zu bewältigen. Die restliche Summe stellt die 

Einstellung in die Rücklagen dar. 

Gesamtergebnis:
Der Haushalt 2020 weist einen Haushaltsüberschuss 

von 3.795,98 Euro aus. Diese werden nach Beschluss 

in die Rücklagen genommen. 

Dank
An dieser Stelle wollen wir uns sehr herzlich beim 

Kreistag, vertreten durch Herrn Landrat Scherf und 

Herrn Rätz für die außerordentlich gute Zusammen-

arbeit und die Unterstützung auch im Jahr 2020 be-

danken. 

Zuschussanträge
Für den Bereich der Zuschüsse standen uns 2020 

40.000 Euro geplant zur Verfügung. Bereits im Laufe 

des Jahres war klar, dass die Zuschüsse bei weitem 

nicht ausgeschöpft werden können. 

Im Bereich „Förderung der Jugendbildung“ waren 

9.000 Euro vorgesehen. Es wurden aber nur Zu-

schussanträge in Höhe von 205,57 Euro gestellt. Hier 

wird es die Aufgabe sein, zukünftig zu überprüfen, 

woran es liegt, dass hier so wenige Anträge gestellt 

werden – fi nden keine Maßnahmen statt? Ist die An-

tragstellung zu kompliziert? 

Im Bereich „Förderung von Geräten und Material“ 

gab es ganz klar auch weniger Förderanträge als an-

genommen. Die geplanten 8.500 Euro wurden nicht 

ganz ausgeschöpft. Dennoch haben die Verbände die 

Möglichkeit wahrgenommen, zumindest hier Anträge 

zu stellen. 6.758,40 Euro wurden abgerufen. 

Allerdings hat sich vor allem in diesem Bereich ge-

zeigt, dass die neu zu gestaltenden Zuschussrichtli-

nien Klarheit bringen müssen, welche Materialien und 

Geräte zu welchem Zweck durch den Kreisjugendring 

förderfähig sind.

Die AG Zuschussrichtlinien hat 2020 gearbeitet und 

eine Fristverlängerung erhalten. Ziel wird es sein an 

der Frühjahrsversammlung einen ersten Entwurf 

vorzulegen an dessen Diskussionsergebnissen dann 

weitergearbeitet wird. Zur endgültigen Beschluss-

fassung werden die Zuschussrichtlinien zur Herbst-

vollversammlung 2021 vorgelegt.

Wir werden weiterhin darauf hinweisen, dass Akti-

onen oder Anschaffungen eines Vereines oder Ver-

bandes, vor Ort – vor Ort abzurechnen sind. Dafür 

müssen die Kommunen Geld zur Verfügung haben 

und viele haben Zuschussrichtlinien – genau dafür. 

Allerdings ist das in Vergessenheit geraten. Eben-

so werden wir weiterhin auf den Zuschuss für die 

Juleica-Inhaber*innen hinweisen. Dafür gibt es eine 

Absprache aus dem Jahr 2002, den wir nach wie vor
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4  Zahlen und Fakten

Verband Stimmen Veränderungen

Alevitische Jugend in Bayern 1 -

Bläserjugend Untermain 2

Deutsche Wanderjugend 2

DITIB Jugend 1

Fastnachtsjugend Franken 0 Feststellungsbeschluss 08.10.2019 

Junge Tierfreunde im VBK 1

Naturschutzjugend im LBV 1

Nordbayerische Bläserjugend 2

Solidaritätsjugend Deutschland, Solij ugend 

Bayern

1

THW-Jugend 2

Johanniter-Jugend 0 Feststellungsbeschluss 13.03.2019

Bayerische Sportjugend 4

Bund der Deutschen katholischen Jugend 4

Evangelische Jugend Bayern 4

Gewerkschaftsjugend im DGB 1

Bayerische Trachtenjugend 1

Bayerische Schützenjugend 3

Bayerisches Jugendrotkreuz 3

Jugendfeuerwehr 3

Dachverband klein (DPSG, PSG) 3

Kinder- und Jugendcircus Blamage 1

Gesamt 40

umsetzen. Wünschenswert wäre, wenn jede*r In-

haber*in im Landkreis diesen Antrag auch bei sich in 

der Kommune stellt. Das wäre ein Zeichen dafür wie 

aktiv und gut ausgebildet unsere Jugendleiter*innen 

sind.

4.2 Mitglieder- und Vertretungsrechte

2019 trat zum ersten Mal die Verkehrswachtjugend an 

den Kreisjugendring heran mit dem Wunsch in den 

Kreisjugendring aufgenommen zu werden. Nach ei-

nigen Beratungen konnten die erforderlichen Unter-

lagen dazu zusammengestellt werden und zum Zeit-

punkt der Berichtslegung hat der Vorstand diese zur 

Durchsicht vorgelegt bekommen. Wir sind guter Din-

ge, dass wir in der Frühjahrsvollversammlung einen 

neuen Verband in unsere Reihen aufnehmen können.

Die Liste der Mitgliedsverbände und Vertretungs-

rechte 2020 (Stand 31.12.2020) sieht wie folgt aus:
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4  Zahlen und Fakten

4.3 Juleica im Landkreis

Die Jugendleiter-Card, kurz Juleica, gibt es schon 

seit 1999 und der bundesweit einheitliche Ausweis 

für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in der Jugendarbeit. Sie dient zur Legitimation und 

als Qualifi kationsnachweis zahlreicher Jugendleiter, 

aber auch als Anerkennung für ehrenamtliches En-

gagement. Die Juleica bürgt nämlich für Qualität:

Jede*r Juleica-Inhaber*in, der mindestens 16 Jah-

re alt ist, hat eine mehr als 30stündinge Ausbildung 

nach festgeschriebenen Standards des bayerischen 

Jugendrings zum / zur Jugendleiter*in absolviert.

Zu den vorgeschriebenen Inhalten der Juleica-Aus-

bildung gehören:

•  Aufgaben und Funktionen des Jugendleiters/der

  Jugendleiterin und Befähigung zur Leitung von

  Gruppen

•  Ziele, Methoden und Aufgaben der Jugendarbeit

•  Rechts- und Organisationsfragen der Jugendarbeit

•  Psychologische und pädagogische Grundlagen für

  die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

•  Gefährdungstatbestände des Jugendalters und

  Fragen des Kinder- und Jugendschutzes

•  Zusätzlich wird bei der Beantragung der Juleica

  der Nachweis über die Teilnahme an einer Erste-

 Hilfe-Ausbildung verlangt

Um eine Juleica nach einer Ausbildung zu erhal-

ten, muss der / die Jugendleiter*in die Juleica on-

line beantragen. Der Antrag wird anschließend vom 

zuständigen Träger (Jugendverband, Jugendring 

oder Jugendinitiative) geprüft und bestätigt. Die 

Juleica ist anschließend maximal drei Jahre gültig 

und kann erneut beantragt werden, wenn der / die 

Jugendleiter*in die Teilnahme an insgesamt 8 Stun-

den Fortbildung (innerhalb dieser drei Jahren) nach-

weisen kann.

Mittels einer Juleica können die Jugendleiter zeigen, 

dass sie über eine Ausbildung verfügen und können 

sich damit bei Behörden und Institutionen auswei-

sen. Im Gengenzug erhalten die Juleica-Inhaber Ver-

günstigungen bei Kooperationspartnern und ein ge-

wisses Maß an Anerkennung und Wertschätzung für 

ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Im Kreisjugendring Miltenberg gibt es seit 2016 die 

Möglichkeit an einer kompakten Fortbildungsver-

anstaltung dem „Update-Fortbildungstag“ die er-

forderlichen Stunden relativ einfach „sammeln“ zu 

können. Im Landkreis Miltenberg ist es so, dass die 

Juleica-Inhaber und -Inhaberinnen auch direkt die 

Ehrenamtskarte beantragen können. Leider ist eine 

kombinierbare Beantragung aus Datenschutz- und 

organisatorischen Gründen nicht machbar. Zwar hat 

man dann zwei Karten im Geldbeutel, aber kann auf 

mehr Vergünstigungen im Landkreis zurückgreifen.

Leider haben wir noch immer keine Gesamtzahl der 

gültigen Jugendleitercards, die aktuell im Umlauf 

sind. Wir arbeiten daran, diese zu erheben.

Wir haben allerdings festgestellt, dass vielen 

Inhaber*innen nicht bekannt ist, dass sie allein da-

für, dass sie die Juleica haben jährlich ein Zuschuss 

vom max. 76 Euro zustehen. Dafür muss ein Antrag 

gestellt werden, der dann zunächst an die Kommune 

geht, in der man das Ehrenamt ausführt. Die Kommu-

nen haben sich bereit erklärt für jede Juleica 38 Euro 

zu bezuschussen. Dann wird dieser Antrag an den 

Kreisjugendring weiter gereicht. Hier werden dann 

noch einmal 38 Euro ausbezahlt. 

Wir haben festgestellt, dass dieses Verfahren a) nicht 

jede*r Inhaber*in bekannt ist und b) auch nicht jede 

Kommune entgegen der Absprachen, Gelder dafür 

zur Verfügung hat. Hier haben wir 2020 verstärkt dar-

auf hingewiesen und auch noch einmal recherchiert. 

Die Absprachen dazu mit dem Städte- und Gemein-

detag sind aus dem Jahr 2002 und noch immer gültig.
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5  Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit des KJR Miltenberg spielt 

sich auf verschiedenen Medien ab. Im Folgenden 

stellen wir diese kurz vor: 

5.1 KJR in den Printmedien

Der KJR hatte bei seinem jugendpolitischen Projekt 

Anfang 2020 “aufgetischt” eine Medienpartnerschaft 

mit dem Main-Echo. Das bedeutete, dass die beiden 

Veranstaltungen komplett von einer Redakteurin be-

gleitet wurden und anschließend auch zwei große Ar-

tikel darüber in der Zeitung erschienen sind. Darüber 

freuen wir uns sehr. 

Des Weiteren waren wir auch immer bemüht, The-

men zu platzieren. 2020 gab es wieder einige Artikel 

im Zusammenhang mit dem KJR. Im Pressespiegel 

könnt ihr diese sehen.
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

2022200
„Aufgetischt“mit den Landrats-

kandidaten Hr. Scherf 
und Hr. Dr.Bohnhoff

Klausur Jugendhilfeplanung

Datenschutzworkshop
der Geschäftsführer, 

Neujahrsempfang 
CSU Wörth

JUNIPRIL

Verbandsleitertreffen 

in Obernburg im Cafe Fifty

Delegiertenversammlung 

der Jugendfeuerwehr

Mitarbeitergespräch mit 

der Geschäftsführerin

Arbeitstagung der 

Vorstände beim 

Bezirksjugendring

seit März 2 wöchentliche 

Vorstandssitzungen online

„Jugendhilfe-ausschusssitzung (Konstituierung) mit Statement zur Lage in der Jugendarbeit, Veröffentlichung Positionierung „gegen rechte Gewalt und Hetze“ – 100 Tage nach Hanau

Saftmobilschulung
verschoben auf  

- 03.08.2020 -  

Frühjahrs-vollversammlung- abgesagt -

MAIMAI

ugendhilf

aftmobilschu

Onlineangebot „Jugend

beit in Zeiten von Cor

Fortbild
ungsveranst

zum Thema Cyberm

 - verschoben a

t J

VoVo
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JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

2200g

ndar-

orona“

staltung 

rmobbing

auf 2021 -

Saftmobilschulung
in Präsenz, Einweihung 

neues Saftmobil „JiLs Bar“Jugendpolitisches 
Gespräch MdL RüthSaftmobileinsatz 

auf der Meß (abgesagt)

Vorstandsklausur

Haushaltsplanung 

geplante Teilnahme am 

Kongress der Kinder- und 

Jugendarbeit in Nürnberg – 

verschoben auf 2021

Sitzung 

Jugendhilfeplanung

Datenschutzworkshop 
hybrid, 

Herbstvollversammlung
verschoben auf 21.11.2020

Sitzung Unter-AG Jugend-
hilfeplanung

onlineversion der gemein-

samen Arbeitstagung 

Geschäftsführende und 

Vorsitzende des BezJR

UpDate-
Fortbildungsveranstaltung

Herbstvollversammlung

 geplant:

Einführungsveranstaltung 
für Jugendbeauftragte der 

Kommunen (abgesagt)

 Projekttag 
„Projekt Zukunft“ 

in Eschau (abgesagt), 

Sitzungstermin Unter-AG 
Jugendhilfeplanung

Herbstvollversammlung
des BezJR

Jugendhilfeausschuss-
sitzung

Hybride Sitzung des 

Präventionsausschusses

interne KJR „Weihnachts-

feier“ online

AG Jugendhilfeplanung 

orstandsklausur
inhaltliche 

Jahresplanung

2021

orstandskla

S

klaus

h

NOVEMM

UpDate

itzung des

29



5  Öffentlichkeitsarbeit

30



5  Öffentlichkeitsarbeit

5.2 KJR online

Homepage
Die Homepage verstehen wir als zentrale Anlauf-

stelle, wenn Infos von oder über den KJR eingeholt 

werden müssen. Hier sind alle wesentlichen Unter-

lagen für die Zuschussstellung aber auch die Unter-

lagen unserer Vollversammlungen zu fi nden. 2020 

haben wir erstmalig die Veranstaltung “UpDate-

Fortbildungstag” komplett online beworben und 

hierfür konnte man sich auf einer gemeinsamen Un-

terseite der Homepage unseres Kooperationspart-

ners KJR Aschaffenburg informieren und anmelden. 

Im Jahr 2020 haben wir die Homepage von unserer  

Datenschutzdienstleisterin “Datenbeschützerin Re-

gina Stoiber GmbH” überprüfen lassen. Die erfor-

derlichen Anpassungen werden derzeit Schritt für 

Schritt im Hintergrund vorgenommen.

Facebook
Wir sind stetig bemüht unsere Veranstaltungen 

oder Hinweise auf Facebook zu posten. Ebenso wol-

len wir über diesen Account einen Einblick in unse-

re Arbeit geben und posten regelmäßig von Veran-

staltungen, Sitzungen oder teilen Links, die für die 

Jugendarbeit von Bedeutung sein können. Damit 

wir unsere Reichweite verbessern können, sind wir 

natürlich auf eure Likes oder Kommentare angewie-

sen. Wir freuen uns, wenn ihr euch auch auf Face-

book mit uns verbindet.

Instagram
Wir sind auch auf Instagram unterwegs. Allerdings 

hadern wir hier wirklich mit unserer sehr kleinen 

Reichweite. Daran müssen wir unbedingt arbeiten. 

Deshalb auch hier die Bitte: folgt uns und liked un-

sere Beiträge. Alle Beiträge von Instagram und Fa-

cebook sind miteinander verbunden. 

Sollten nochmal irgendwann Kapazitäten frei sein, 

so werden wir hier noch mehr posten, denn es ist 

uns wichtig, dass ihr informiert seid.

5.3 Newsletter „Neues aus der 
        Geschäftsstelle“

2020 gab es fünf “News aus der Geschäftsstelle”. 

Damit wollten wir dem Bedürfniss Rechnung tra-

gen einigermaßen schnell über Veränderungen oder 

Neuigkeiten zu informieren. Die Pandemie und die 

damit zusammenhängenden Maßnahmen hatten 

zur Folge, dass eine Vorausplanung nahezu unmög-

lich geworden ist. Diese News gingen über unseren 

Verteiler raus und waren auch auf der Homepage 

nachzulesen. 

Neben diesen Infos waren auch immer Veranstal-

tungshinweise eingepfl egt. Wir denken, dass wir 

hier zu einem besseren Infofl uss beitragen konnten. 
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6  Inhalte und Veranstaltungen

6.1 „Aufgetischt“ mit den Landrats-
      kandidaten

Bereits im Januar 2020 konnten wir erfolgreich 

unseren ersten Teil der jugendpolitischen Kam-

pagne zur Kommunalwahl 2020 durchführen. Am 

08.01.2020 haben wir uns in den Räumen der DITIB 

in Erlenbach mit Herrn Dr. Bohnhoff getroffen. Mit 

dabei waren neben dem KJR Vorstand unserer Mo-

deration und einer Pressevertreterin noch einige 

interessierte junge Menschen aus dem Umfeld der 

Moschee. Am 15.01.2020 haben wir uns mit dem 

amtierenden Landrat Herrn Scherf in den Räumen 

der evangelischen Kirchengemeinde Miltenberg mit 

einer Gruppe von jungen Menschen aus der EJ zum 

gemeinsamen kochen und Gespräch getroffen. 

Das Format hat sich für uns als passend und ge-

winnbringend herausgestellt. Wir, als KJR, waren 

auf der Suche nach einem Angebot, das stattfi nden 

kann, ohne dass es bei einer niedrigen Beteiligung 

allzu peinlich wird. Das ist uns gelungen! Es konnten 

viele Themen angesprochen werden, die den jungen 

Leuten und auch uns wichtig waren.

Den zweiten Teil des Konzepts mussten wir auf-

grund der Coronalage auf Anfang 2021 legen und 

auch dann wird es digital stattfi nden.

6.2 Positionspapier „Gegen rechte Gewalt
        und Hetze“

„Wir sind nicht nur für das verantwortlich, was wir tun, 

sondern auch für das, was wir widerspruchslos hin-

nehmen.“ Arthur Schopenhauer

Am 19.02.2020 ereignete sich im nahegelegenen 

Hanau ein für uns unfassbares Verbrechen. Ein 

einzelner Mann tötete, rassistisch motiviert zehn 

junge Menschen mit Migrationshintergrund, seine 

Mutter und anschließend sich selbst. Dieser An-

schlag machte uns, im Kreisjugendring Miltenberg, 

nachdenklich und betroffen. Die Opfer waren keine 

Unbekannten. Wir kennen die Orte des Verbrechens 

und waren zum Teil selbst schon Gäste dort. Wir 

kennen Familien, die durch dieses Verbrechen aus-

einandergerissen wurden. 

 All der Rassismus, der auf unterschiedlichsten Wei-

sen zum Vorschein kommt: Hassreden und Hetze 

auf den Straßen. Gewalt, Spott und Hohn- sichtbar 

im Internet oder unsichtbar hinter verschlossenen 

Türen. Der Anschlag zeigte uns, dass es nicht ir-

gendwo in der Welt passiert, sondern in unserer 

Umgebung stattfi ndet und in unserem Alltag Einzug 

gehalten hat. 

Aus der Betroffenheit heraus, fragten wir uns: Was 

können wir tun, um Gewalt, Rassismus und Hetze 

keinen Freiraum zu gewähren?

Wir waren uns sofort einig: Wir sind gegen Rassis-

mus! Wir sind gegen rechte Gewalt!

Wir wollten uns klar Positionieren. Gegen Rechts 

und für Solidarität und Gemeinschaft. So verab-

schiedenden wir Ende Mai 2020 und 100 Tage nach 

dem erschütternden Anschlag gemeinschaftlich 

und einstimmig folgende Zeilen: 

Unser Positionspapier! 

Nach der Veröffentlichung unsere Positionspapie-

res waren wir alle erleichtert und waren froh unsere 

Meinung gegen Rechts und seine Auswirkungen kund 

zu tun. Es folgte daraus, dass wir selbst in weiteren 

KJR-Veranstaltungen darauf achteten, wie der Um-

gang mit anderen war und auch ist. Ebenfalls war uns 

klar, dass wir selbst bedenken müssen, was wir wie 

sagen. Da wir für ein wertschätzendes Miteinander 

sind, ist dies nicht allzu schwer umzusetzen.

Des Weiteren folgte: Dieser Aspekt wird mit einem 

Workshop in unserem UpDate bedacht und gleich 

mit in die Planung aufgenommen. Gesagt – Getan: Im 

November stand ein Workshop mit dem Thema „Hate 

Speech“ auf dem Programm!
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6.3 Fortbildungsveranstaltung zum Thema
        Cybermobbing in Kooperation mit dem
        Weißen Ring

Dieses Angebot war eigentlich Bestandteil des 

Jahresprogramms 2020. Aufgrund des Lockdowns 

konnte der Termin im Mai nicht gehalten werden. Ein 

weiterer Versuch, einen Termin im Herbst zu fi nden, 

ist am Terminkalender der Referentin gescheitert. 

Für 2021 steht der Termin bereits und das Seminar 

wird als Onlineseminar angeboten werden.

6.4 Suchtpräventionsseminar/Saftmobil-
        schulung

Am 03. August 2020 war es soweit. Aufgrund der 

damaligen Corona-Situation und des schönen Wet-

ters im August war es möglich, dass ein erstes Aus-

bildungsseminar für Barkeeper*innen stattfi nden 

konnte. Diese Schulung wurde auch gleich mit der 

offi  ziellen Vorstellung des Saftmobils und seiner 

Einweihung verbunden.

Am Seminar selber haben zehn junge Leute aus den 

Verbänden, aber auch aus dem Kontext der kom-

munalen Jugendarbeit teilgenommen. Das Seminar 

gliederte sich auf in die Teile Suchtprävention in der 

Jugend(verbands)arbeit, Hygienebelehrung, Um-

gang mit Kundschaft, Einweisung in das Saftmobil 

und als Hightlight der Praxisteil Cocktailshaken mit 

dem Barmeister Uwe Janssen von der 30 Leut Bar in 

Aschaffenburg. 

6.5 Onlineangebot: Jugendarbeit in Zeiten
        von Corona 

Am 27.7.2020 wurde erstmals dieser Onlinework-

shop angeboten. Er ist aus den Rückmeldungen 

der Verbandsleitungen in den Verbandsleitertreffen 

entstanden. Leider hat der Workshop in seiner ers-

ten Aufl age mangels Anmeldungen nicht stattfi n-

den können. In der zweiten Aufl age – im Rahmen des 

Update Fortbildungstages hat der Workshop sogar 

zweimal mit je sieben TN stattfi nden können.

Ziel des Workshops war es, den Jugendleitungen vor 

Ort die Angst vor einer digitalen Gruppenstunde zu 

nehmen und ihnen zu zeigen, welche Möglichkeiten 

bestehen. Uns als KJR ist es extrem wichtig an die-

ser Stelle immer wieder darauf hinzuweisen, dass 

wir, als Verbände, unbedingt versuchen müssen, den 

Kontakt zu unseren Kindern und Jugendlichen zu 

halten. Ganz besonders in den außergewöhnlichen 

Zeiten in denen Kinder und Jugendliche scheinbar 

aus dem Blickfeld geraten sind.

Perspektivisch werden wir immer mal wieder Work-

shops in der Richtung, immer in Zusammenarbeit 

mit einem Mitgliedsverband anbieten. Aktuell hat im 

Februar 2021 ein Workshop „How to make a digitale 

Gruppenstunde“ stattgefunden.
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6.6 UpDate-Fortbildungsveranstaltung

Aufgrund der aktuellen Lage fand der Fortbildungs-

tag „UpDate“ komplett online statt. Es haben sich 

knapp 30 Personen angemeldet, da der link zur Vi-

deokonferenz noch an spontane Interessenten wei-

tergegeben wurde, haben am Ende ein paar mehr 

teilgenommen, als erwartet. Die Teilnehmenden 

konnten bei 4 Workshop-Runden aus insgesamt 6 

unterschiedlichen Workshops auswählen: Jugend-

arbeit in Zeiten von Corona, Datenschutz in der Ju-

gendarbeit, Action Bound, Kritischer Konsum, Hate 

Speech und Argumentationstraining gegen Rechts, 

Öffentlichkeitsarbeit in der Jugendarbeit. Nach ei-

ner kurzen Eingewöhnung am Anfang, hat alles tech-

nisch einwandfrei funktioniert. Die Rückmeldungen 

der Teilnehmenden waren durchweg positiv. Für 

manch einen hat der digitale Fortbildungstag sogar 

viel mehr Vorteile, als eine analoge Fortbildung.

Besonders freut mich, dass aus dem Teilnehmen-

den-Kreis der Wunsch kam, das Basis Wissen aus 

dem UpDate- Tag mit einer anschließenden Fortbil-

dung noch zu vertiefen. 

Wir im Vorbereitungs-Team können uns auf jeden Fall 

vorstellen, öfter digitale Fortbildungen anzubieten.
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7.1 Innerhalb Kreisjugendring

Verbandsleitertreffen in Präsenz
Das Verbandsleitertreffen ist ein Treffen, dass der 

Vorstand einberuft, um die Verbandsleitungen ge-

zielt zu informieren, zu vernetzen oder um mit ih-

nen außerhalb der Vollversammlungen Themen zu 

besprechen. 2020 fand ein Verbandsleitertreffen 

in Präsenz am 04.März in Obernburg im Cafe Fifty 

statt. Hier war auch das Ziel die Frühjahrsvollver-

sammlung vorzuplanen. 

Verbandsleitertreffen online
Aufgrund der Coronalage haben dann noch weitere 

vier Verbandsleitertreffen stattgefunden – online. 

Die Resonanz dazu war außerordentlich gut und der 

Vorstand konnte sich so das ganze Jahr über Ein-

drücke aus den Verbänden holen und die Verbände 

hatten die Möglichkeit dem Vorstand ihre Lage aber 

auch ihre Bedarfe zum Ausdruck zu bringen. Das 

Onlineformat hat sich als sehr Anwenderfreundlich 

herausgestellt und aufgrund der gemachten Erfah-

rungen werden wir an dem Onlineformat über Coro-

na hinaus festhalten.

Kontakte zu den Jugendverbänden
Die KJR Vorstandschaft hat sich die Zuständig-

keiten für die einzelnen Jugendverbände aufgeteilt. 

So ist sichergestellt, dass im Falle einer Einladung, 

die über die KJR Geschäftsstelle läuft, auch wahr-

genommen werden kann.

Der Kontakt zu den Jugendverbänden lief in erster 

Linie im Jahr 2020 über die häufi gen Verbandslei-

tergespräche.

Allerdings war auch in jeder Vorstandssitzung ein 

Tagesordnungspunkt eingeplant, in dem die Vor-

standsmitglieder über die aktuelle Lage in ihrem 

Jugendverband berichtet haben. Diese Berichter-

stattung kann natürlich nicht die gesamte Band-

breite der Jugendarbeit im Landkreis wiederspie-

geln – aber sie ist eine Möglichkeit sich zumindest 

ein Bild zu machen

7.2 Innerhalb der Jugendringsstrukturen

Bayerischer Jugendring (BJR)
Der Kreisjugendring ist die kleinste „Filiale“ des Bay-

erischen Jugendrings (BJR). Der BJR bietet uns 

als Kreisjugendring viele Ansprechpersonen bei 

Fragen in unserem Arbeitsalltag. Vor allem unsere 

Geschäftsführerin nutzt häufi g die Möglichkeit der 

Nachfragen und Klärungen. Der BJR stellt auf seiner 

Homepage auch eine wichtige Informationsquelle 

für alle Geschäftsführenden zur Verfügung. Das ist 

ein wichtiger Service im Arbeitsalltag. 

Der BJR bietet über seine Bildungseinrichtung in 

Gauting Fortbildungen für Vorsitzende, Verwal-

tungsangestellte, Geschäftsführungen und päda-

gogische Mitarbeiter*innen an. In normalen Zeiten 

hätten wir auch sicher wieder das ein oder andere 

Angebot angenommen. Leider sind auch hier fast 

alle Veranstaltungen abgesagt worden.

Regelmäßige Onlinemeetings mit bayerischen und 
mit unterfränkischen Vorsitzenden
Zu Beginn des ersten Lockdowns wurde vom BJR 

regelmäßig Infos und Newsletter verschickt. Diese 

enthielten u. a. Sachstände der Jugendarbeit und 

die aktuellen Infektionsschutzverordnungen. Eben-

falls wurde regelmäßig nachgefragt, ob es Unter-

stützungsbedarf gibt. Aufgrund von Rückmeldun-

gen wurde eine Videokonferenz der Vorsitzenden 

einberufen. Hier konnte jeder seine Anliegen und 

Unsicherheiten einbringen; viele Fragen wurden 

geklärt oder neue Anregungen konnten weitergege-

ben werden.

Auf unterfränkischer Ebene trafen sich die Vorsit-

zendenden einmal. Hier erfolgten der Austausch 

über Themen wie „Gibt es Probleme mit dem LRA? 

Gibt es Kürzungen von Geldern oder werden diese 

schon angekündigt? Wo besteht Hilfebedarf? Wie 

wird der Kontakt zu den Verbänden gehalten? Was 

fi ndet doch statt und wie wird/ wurde dies umge-

setzt?“

Gleichzeitig informierten wir uns gegenseitig über 

die aktuellen Themen, die es jeweils vor Ort be-

schäftigt und es wurde sich über Umsetzungsvor-

schläge ausgetauscht.

Hierbei war es von Vorteil, dass ich mir einige Zeit 

auf der Straße sowie die gefahrenen km nach Würz-

burg/ Nürnberg oder München sparen konnte und 

dennoch war ich mit dabei.
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Geschäftsführendentagung
Einmal im Jahr treffen sich die bayerischen Ge-

schäftsführenden in Nürnberg zu einer gemein-

samen Arbeitstagung. 2020 fand diese am 19. und 

20.02. statt. Die Veranstaltung gliedert sich immer in 

einen allgemeinen Teil, bei dem der Präsident Matthi-

as Fack und die Geschäftsführerin des BJR über den 

aktuellen Stand der Dinge und im Allgemeinen spre-

chen und informieren. Am Vormittag und Nachmittag 

gibt es verschiedene Workshopangebote die oft von 

den Kolleg*innen aus der BJR Geschäftsstelle oder 

anderen Geschäftsführer*innen geleitet werden. 

2020 hat Jenniffer Hartmann aus persönlichen Grün-

den leider nicht an der Geschäftsführer*innentagung 

teilgenommen. Insgesamt haben wir das Ziel, dass 

Jenniffer wieder an diesen Tagungen teilnimmt, 

denn die Möglichkeit der persönlichen Vernetzung 

sehen wir als besonders wichtig an.

Regelmäßige Onlinemeetings mit bayerischen Ge-
schäftsführenden
Gleich zu Beginn der ersten Lockdowns hat der BJR 

angefangen in wöchentlichen Online-Meetings über 

den Stand der Dinge aus ihrer Sicht zu informie-

ren. Dabei wurden auch viele drängende Fragen der 

bayerischen Kolleginnen und Kollegen geklärt - vor 

allem so drängende Dinge wie Schließung von Über-

nachtungshäuser oder ähnliches. Auf dem gleichen 

Wege wurden die Vorlagen für die Hygienekonzepte 

kommuniziert und weitergegeben. Diese Onlinemee-

tings haben bis kurz vor den Sommerferien und dann 

wieder vor dem leichten Lockdown im Herbst statt-

gefunden. Im Dezember haben diese Treffen nicht 

mehr stattgefunden, da es keine Perspektive zur Öff-

nung der Jugendarbeit gibt und von daher auch keine 

Neuigkeiten besprochen werden mussten. 

Matthias Fack möchte an dieser Art der schnellen 

Kommunikation unter den bayerischen Jugendrings-

geschäftsführenden auch nach der Pandemie fest-

halten. Das begrüßen wir sehr.

Bezirksjugendring
Teilnahme an der Herbstvollversammlung Bezirks-
jugendring
Der Bezirksjugendring Unterfranken (BezJR Unter-

franken) ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugend-

verbände und -ringe in Unterfranken. Als Gliederung 

des Bayerischen Jugendrings ist die Rechtsform eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts (K.d.ö.R.). Dem 

BezJR Unterfranken gehören 30 Jugendverbände 

an, die teilweise mehrere Einzelverbände repräsen-

tieren. Seine Mitgliedsorganisationen erreichen mit 

ihren Angeboten mehr als zwei Drittel aller Kinder 

und Jugendlichen in Unterfranken. Der Termin der 

Vollversammlung fand am 14.11.2020 statt. Corona-

bedingt und durch den Beschluss vom BJR fand nur 

eine Versammlung, und zwar hybrid, statt. Hybrid 

heißt, dass sich der größte Teil des BezJR-Vorstands 

in Präsenz getroffen hat und die restlichen Teilneh-

mer saßen zuhause vor ihren Bildschirmen. An der 

Vollversammlung nahm die Vorsitzende Alison Wöl-

felschneider teil. Nach der Einführungsrunde in das 

Sitzungsprogramm „OpenSlides“ und der anschlie-

ßenden Begrüßung durch die BezJR-Vorsitzende 

Jennifer Wolpensinger begann die „übliche“ Tages-

ordnung. Da es den Spagat zu gestalten gab, alle 

Inhalte von zwei Vollversammlungen in ein Treffen 

packen zu müssen, war es ein volles Programm. 

 Es war ansprechend bunt gestaltet durch Anträge, 

Grußworte, Informationen aus dem BJR, Jahresbe-

richten, Haushaltsfragen und auch Beschlussfas-

sungen. Im Berichtsteil des Vorstands für das Jahr 

2020 wurde berichtet, was alles trotz Corona statt-

fi nden konnte oder wie ein Weg gefunden wurde, um 

im Kontakt und Austausch zu bleiben. Im Weiteren 

TOP ś führte die Geschäftsführerin Tina Muck durch 

die Jahresrechnung 2019 und den Nachtragshaus-

halt sowie der Haushaltsplan von 2021. Hier wurde 

ersichtlich, dass Corona auch seine Spuren hinter-

lassen hatte. Im anschließenden TOP wurde die Pla-

nung für das Jahr 2021 vorgestellt. Da es ungewiss 

ist, wie das Jahr werden wird, wurden Schwerpunkt-

themen gesetzt. Diese sind u a. Digitalisierung mit 

dem Projekt Jam; die JuFinale, die nur noch alle 

zwei Jahre stattfi nden wird oder Multiplikatorenbe-

gegnungen. Im Anschluss wurden die eingereichten 

Anträge behandelt. Ein Antrag lautete: „Kinder und 

Jugendliche sind mehr als Schüler – Bedürfnisse 

auch während der Corona-Krise ernstnehmen“ Es 

soll eine klare Positionierung sein, um diese Gruppe 

nicht zu vergessen.
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Folgende Punkten enthielt der Antrag: 

1.  Kinder und Jugendliche sollen nicht nur auf die

  Rolle eines Schülers reduziert werden. Sie sollen

  weiterhin die Möglichkeit haben ihre Persönlichkeit 

 entfalten zu können. 

2. Es soll ermöglicht werden, dass (außer)schulische

  Bildung wieder möglich ist.

3. Es sollen Räumlichkeiten für die Jugendarbeit

  bereit gestellt werden unter der Einhaltung der

 notwendigen Hygienemaßnamen.

4. Es wird gefordert, dass Jugendarbeit eine fi nanz- 

 ielle Unterstützung erhält. 

Zum Schluss der Versammlung wurden noch Ter-

mine und weitere Veranstaltungshinweise ausge-

tauscht und mitgeteilt.

Mitarbeit an einer Arbeitshilfe für neue Geschäfts-
führende
In verschiedenen Geschäftsführer*innentagungen 

sind immer wieder Fragen nach den konkreten Ver-

antwortungsbereichen von Geschäftsführer*innen 

aufgekommen. Unter dem Begriff “Leitung der Ge-

schäftsstelle” verbergen sich so viele Teilbereiche, 

dass der Wunsch aufkam, genau diese zu beleuchten 

und an irgendeiner Stelle aufzuführen. Kaum einer 

der neuen Kolleg*innen wusste, dass er/sie auch zu-

ständig ist für die Einhaltung des Arbeitsschutzes 

nach dem Arbeitsschutzgesetz, dass hier Gefähr-

dungsbeurteilungen geschrieben werden müssen. In 

der AG haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, genau 

diese Teile aufzudröseln und zu erklären. 

Wir haben uns dazu dreimal online getroffen. Aktuell 

ruht die Arbeit der AG, weil die Arbeitsaufträge im 

Zusammenhang mit der Pandemie gerade drängen-

der sind. Wir hoffen auf eine Wiederaufnahme der 

Bemühungen.

Regelmäßige Onlinemeetings unterfränkische Ge-
schäftsführende
Nicht ganz so oft wie in bayerischen Zusammenhän-

gen aber doch haben sich auch die unterfränkischen 

Geschäftsführenden getroffen und sich gegenseitig 

über die aktuelle Lage vor Ort informiert und Ideen 

ausgetauscht, wie weitergearbeitet werden kann. 

Dieser Austausch ist deshalb mit viel Mehrwert ver-

bunden, weil einfach sehr erfahrene Kolleg*innen 

ihr Wissen teilen und “Cracks” bei Onlinetools ihr 

Wissen mit uns anderen geteilt haben.

Für uns aus Miltenberg waren die Online-Treffen 

vor allem deshalb von Vorteil, weil sie uns die ganze 

Fahrerei erspart haben.

7.3 Außenvertretung

Die Außenvertretung nimmt der KJR Vorstand vor 

allem in Richtung Landratsamt wahr. Hier aber vor 

allem mit dem Bereich des Jugendamtes. 

      

An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nut-

zen und für die vertrauensvolle und wertschätzende 

Zusammenarbeit und Gespräche, die wir vor allem 

auch mit dem Jugendamtsleiter, Herrn Rätz geführt 

haben. Er ist unser Ansprechpartner, wenn es um 

unsere Haushaltsplanung geht, denn unser Haus-

halt ist Teil des Budgets des Jugendamts. 

Jugendhilfeausschuss
Der Jugendhilfeausschuss ist neben der Verwaltung, 

ein Teil des Jugendamts und somit ein Bestandteil 

der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe. Während 

die Verwaltung die laufenden Geschäfte erledigt, 

hat der Jugendhilfeausschuss ein Beschlussrecht 

in grundsätzlichen Angelegenheiten der Jugendhil-

fe. Mit dieser verantwortlichen Beteiligung von en-

gagierten Bürgern aus dem Kreistag, anerkannten 

freien Trägern der Jugendhilfe und der Jugendver-

bände sowie Fachkräften der Jugendhilfe entsteht 

eine „Zweigliedrigkeit der Behörde Jugendamt“, die 

einzigartig in der deutschen Verwaltungsstruktur 

ist. Diese Zweigliedrigkeit der Behörde ist Ausdruck 

des Gebots der partnerschaftlichen Zusammen-

arbeit von öffentlicher und freier Jugendhilfe. Die 

Entscheidungen des Jugendhilfeausschusses bin-

den das Handeln der Jugendamtsverwaltung.

Der Kreisjugendring Miltenberg darf für diesen Aus-

schuss drei stimmberechtigte Personen entsenden. 

Diese werden vom KJR benannt. Nach der Kommu-

nalwahl im März änderte sich die Zusammensetzung 

dieses Gremiums. Seit März 2020 sind als stimmbe-

rechtigte Mitglieder benannt: Hilal Erensoy, Jennif-

fer Hartman und Karin Müller. Die beratende Stimme 

hat weiterhin die Vorsitzende inne. Die Sitzungen 

fi nden zweimal jährlich nachmittags im Landrat-

samt Miltenberg statt.

Leider sind die Sitzungstermine nicht sehr ehren-

amtsfreundlich. Dies kann daran liegen, dass die 

Mitglieder des Gremiums eher weniger aus der akti-

ven Jugend(verbands)arbeit kommen.
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Am 25.05.2020 fand der erste Sitzungstermin des 

Jugendhilfeausschuss (JHA) nach dem ersten har-

ten Lockdown statt. Das Gremium tagte unter den 

zugelassenen Hygienemaßnamen. Es war die kon-

stituierende Sitzung. Hier wurde u. a. beschlossen, 

wer im Präventionsausschuss vertreten ist; wer in 

das Gremium der Jugendhilfeplanung kommt. Die-

ser hat eine beratende Funktion für den JHA und hat 

ein das Recht Empfehlungen auszusprechen. U. a. 

wurde die Jugendgerichtshilfe mit ihren Aufgaben 

vorgestellt und auch der ASD mit seinen Aufgaben 

und Zuständigkeiten. ASD ist der allgemeine Sozial-

dienst im Jugendamt.

Da es in diesem Gremium um Kinder und Jugend-

lichen und die Jugendarbeit geht, wurde durch die 

KoJa (Kommunale Jugendarbeit) in Person von 

Helmut Platz das Partizipationsprojekt „Projekt Zu-

kunft“ vorgestellt und was damit erreicht werden 

soll. Es ist ein Projekt, dass die Beteiligung von Kin-

dern und Jugendlichen in den einzelnen Gemeinden 

fördert und ihnen Gehör verschafft. Im Anschluss 

konnte die Vorsitzende Alison Wölfelschneider klar 

und deutlich erläutern, was in den vergangenen Wo-

chen des Lockdowns mit der Jugend(verbands)ar-

beit passiert war. Sie stellte die Situation anschau-

lich dar. Es wurde für die Heranwachsenden alles 

abgesagt! Nichts durfte stattfi nden!

Keine Jugendveranstaltungen und Aktionen. Es 

herrschte ein kompletter Stillstand für unter 18Jäh-

rige. Des Weiteren leitete die Vorsitzende den Blick 

darauf, dass es möglichst schnell etwas für die 

Erwachsenen in die Wege geleitet werden sollte, 

aber leider war dies für die Heranwachsenden nicht 

möglich. Das vermittelte Gefühl war, dass die Ju-

gendarbeit ausgeblendet und unbeachtet wurde. 

Die Wünsche des KJR waren, dass diese Personen-

gruppen nicht aus den Augen verloren werden. Wei-

ter wollten wir klare Ansagen und Antworten: wie es 

weiter geht? 

Ebenfalls wurde der Brandbrief aus dem Jugend-

haus St. Kilian zur Sprache gebracht. Dieser Ort 

der Jugendbildung hat fi nanzielle Schwierigkeiten 

durch Corona. Das Haus ist seit Ausbruch der Pan-

demie geschlossen... Eine Aussicht auf Besserung 

gab und gibt es nicht, da z. B. Klassenfahrten verbo-

ten wurden... Ein weiter angesprochener Punkt war 

die Sorgen über die Entwicklung der Jugendarbeit: 

Wie geht es hier weiter? Wie können wir Jugend-

leiter mit ihren Themen (wie Hygienekonzepten, 

Maskenpfl icht oder wie ist vllt doch Zeltlager mög-

lich) unterstützen? Was wird mit den Kindern und 

Jugendlichen passieren, wenn sie über Wochen/ 

Monate keine Anlaufstellen außerhalb des Eltern-

hauses haben? Die Bitte der Vorsitzenden war, dass 

die Heranwachsenden mit ihren Gedanken, Nöten 

und Sorgen nicht vergessen werden.

Aus dieser Situation heraus, kamen viele anschlie-

ßende Gespräche zustande. Aber nicht nur Gesprä-

che, sondern es wurde mit dem KJR zusammen ein 

Kreativwettbewerb konzipiert in dem alle Kinder und 

Jugendliche ihre Zeit während der Pandemie malen 

– zeichnen – oder sonst irgendwie kreativ verarbei-

ten können. Diese Ergebnisse sind alle auf unserer 

Homepage zu fi nden.

Der zweite Termin fand am 30.11.2020 unter den gül-

tigen Hygienemaßnamen statt. Weitere Folge der 

Maßnahmen war, dass jeder zweite Stuhl im großen 

Sitzungssaal des LRA´s nicht besetzt werden durfte. 

Normalerweise, wenn alle 26 Mitglieder anwesend 

sind, ist der Saal dennoch nur halb voll und Gäste 

können sich dazu gesellen. Nur in dieser Sitzung wa-

ren alle über den ganzen Saal auf Abstand verteilt. 

Alle Reihen waren mit Getränken versorgt und überall 

waren Plätze belegt. Es war ein ungewohntes Bild, 

wenn man den Saal betrat.

In dieser Sitzung wurden verschiedene Themen be-

handelt. Zum einen wurde berichtet, über das zum 

1.1.2020 in Kraft getretene Bundesteilhabegesetz 

und die Auswirkungen auf die Jugendhilfe.

Weiter wurden einige fi nanzielle Themen für die 

Kindertagesbetreuung, -tagespfl egesätze und die 

Vollzeitpfl egesätze behandelt. Ebenfalls wurde der 

Haushaltsplanung des Jugendamtes für das Jahr 

2021 vorgestellt und beschlossen.

Wie jedes Jahr in der Herbstsitzung konnte der 

Kreisjugendring seinen Jahresbericht vorstellen. 

Die Vorsitzende berichtete über das vergangene 

Jahr mit Corona. Sie zeigte auf, dass die Pandemie 

die Jugend(verbands)arbeit hart getroffen hat und 

hier eine große Verunsicherung herrscht „was ist 

möglich, was kann man machen und was ist verbo-

ten“. Des Weiteren wurde berichtet, was alles trotz 

oder auch wegen Corona stattfi nden konnte. Coro-

na zeigt uns auf, dass es an verschiedenen Stellen 

hakt und hapert wie z. B. bei der Digitalisierung. Je-

doch wird auf der anderen Seite sichtbar, wie kreativ 

neue Ideen entwickelt werden, um doch „irgendwie“ 

Jugendarbeit machen zu können und weiterhin mit 

den Jugendlichen in Verbindung zu bleiben. Trotz 

der schwierigen Lage für die Jugendarbeit sehen wir 

unsere Aufgabe darin, dass diese nicht unbeachtet 

wird. Wir legen Wert darauf, dass genau diese The-

men angesprochen werden und das weitere Pers-

pektiven für alle aufgezeigt und umgesetzt werden. 

Also ein interessantes Arbeitsfeld, das den Horizont 

erweitert, nicht nur im Blick auf die Arbeit als KJR!
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Klausurtagung der Jugendhilfeplanung
Das zuletzt bearbeitete Schwerpunktthema war die 

Kinder(tages)betreuung im Landkreis. Nach der Be-

grüßung durch den Jugendamtsleiter Herrn Rätz, 

kam die Berichtserstattung über die letzten Ergeb-

nisse: Was ist bis jetzt gelaufen? - Was ist wie umge-

setzt worden und wie geht es weiter bzw. was erfolgt 

aus den neuen Erkenntnissen? Eine Online-Befra-

gung von allen Kinderbetreuungseinrichtungen wird 

neu umgesetzt. Diese soll in regelmäßigen Abstän-

den stattfi nden. Zuvor wurden meist nur die Gemein-

den befragt. Des Weiteren wird ein Fachforum für die 

Fachkräfte und alle Interessierten für die Kinderbe-

treuung ins Leben gerufen. In diesem Zusammen-

hang wurde auch das Thema des Fachkräftemangels 

Raum gegeben.

Über ein weiteres Thema des Tages wurde berich-

tet, dass die Familienbildung neue Ergebnisse er-

zielen konnte. Ein neuer wichtiger Punkt war, dass 

der Landkreis MIL in das bayernweite Förderpro-

gramm zur strukturellen Weiterentwicklung kom-

munaler Familienbildung eingebunden wurde. Dies 

bedeutet, dass alle teilnehmenden Standorte Fami-

lienbildungskonzepte erarbeiten, ebenfalls eine Be-

darfsanalyse durchführen müssen. Spätestens alle 4 

Jahre muss alles auf den Prüfstand und aktualisiert 

werden. Nach der Mittagspause fand ein Rückblick 

über die letzten 3 Jahre statt sowie ein Ausblick auf 

2021. Es wurden erarbeitet Ergebnisse und neue Er-

kenntnisse aufgezeigt. Anhand einer offenen Aus-

sprache, da mit den anstehenden Kommunalwahlen 

sich das Gremium neu zusammensetzen wird, wur-

den weitere Punkte angesprochen, die für die kom-

menden Mitglieder wichtig sind oder was in den letz-

ten Jahren nicht optimal lief. Der Klausurtag verlief 

mit vereinten Kräften sehr gut und der Austausch 

war wohlwollend und respektvoll.

Jugendhilfeplanung
Die erste Sitzung fand im Juli mit dem neu zusam-

men gestellten Gremium statt: Neue Themen und 

neue Herausforderungen kommen auf uns zu!

Nach der Begrüßung durch Herrn Rätz und einer kur-

zen Vorstellungsrunde wurde gleich wichtige Infos 

weitergegeben. Es wurde aufgezeigt, wie das Ju-

gendamt aufgebaut ist, wie die Strukturen und Ab-

läufe sind und ein Überblick über die Jugendamtsar-

beit wurde gegeben.

Im gleichen Zuge wurden die gesetzlichen Aufträ-

ge und die Zielgruppen (Kinder, Jugendliche bis 27 

Jahren, Familien) erwähnt. Weiter wurde die Zwei-

gliedrigkeit des Jugendamtes erklärt. Im Anschluss 

gab es einen Überblick, was in den letzten Jahren er-

arbeitet und an Ergebnissen erzielt werden konnte. 

Ebenfalls berichtete uns Frau Weimar über das bis-

herige Schwerpunktthema Kinder(tages)betreuung 

und alle wurden auf den aktuellen Stand gebracht. Im 

anschließenden fachlichen Austausch wurden unter-

schiedliche Themen benannt und geschildert, die zu 

einem späteren Zeitpunkt Themen der AG´s wurden.

Trotz der angespannten Lage durch Corona bleibt 

die Jugendhilfeplanung weiterhin an der Arbeit für 

die Kinder und Jugendlichen im Landkreis. Auch am 

zweiten Sitzungstermin im September waren wir 

zahlreich anwesend. Für das abschließende Thema 

der Kita-Betreuung wurden die letzten Arbeitser-

gebnisse vorgetragen. Aus den letzten Sitzungen/ 

Wochen und Monaten resultierenden Ergebnissen 

wurden zu Handlungsempfehlungen bearbeitet. Die-

se wurden vorgestellt und auch erläutert, was damit 

gemeint ist bzw. wer für welchen Auftrag zuständig 

ist. Diese Empfehlungen betreffen u. a. Ganztags-

betreuungen an Schulen, das Jugendamt oder auch 

andere Kindertageseinrichtungen.

Diese Handlungsempfehlungen wurde in den Ju-

gendhilfeausschuss im November eingebracht und 

verabschiedet.

Nach Abschluss dieses Punktes wurden die beiden 

weiteren Themen für die AG´s benannt und die wei-

teren Vorgehensweisen für die bevorstehende Klau-

surtagung im Januar 2021 besprochen.
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AG Perspektiven für junge Menschen /Männer mit 
Migrationshintergrund
Die Arbeitsgruppe (AG) ist eine Untergliederung der 

Jugendhilfeplanung. Sie traf sich am 21.10. und am 

09.12.20. Für dieses o.g. Thema interessierten sich 

5 Personen aus unterschiedlichen Gruppierungen 

(Verwaltung/ Kreistag/ Jobcenter/ KJR), die sich der 

Thematik annahmen.

Hintergrundinfos zu dieser AG: Es wurde beobach-

tet, dass sich vermehrt junge Männer mit Migrati-

onshintergrund im Alter zwischen 16 und 27 Jahren 

im Landkreis aufhalten. Diese sind sehr gut vernetzt, 

sind aber in keinem System wie Schule, Arbeit oder 

Hobby zu fi nden. Der Aufenthaltsstatus der Betrof-

fenen ist unklar, daher ist dieser Personenkreis oft 

ohne Zukunftsperspektive und sie sitzen oft in ihren 

Unterkünften fest. Durch diesen Umstand wird eine 

Gefahr für Drogenabhängigkeit oder einer möglichen 

Kriminalität gesehen.

Um dieser Abwärtsspirale entgegen zu wirken, wird 

dieses Beobachtung von unterschiedlichen Seiten 

betrachtet. Herr Scheurich vom Jobcenter berichte-

te von seiner Arbeit mit genau dieser Zielgruppe und 

den guten Erfahrungen, die er mit seinen Kollegen 

und Kolleginnen gemacht hat.

Es wird hier auch klar, dass es nicht alle über einen 

Kamm zu scheren sind, da sich einige Personen in-

tegrieren lassen wollen und einige wollen es eben 

nicht.

Eine sehr rege Diskussion entstand und die Situa-

tionen wurden aus vielen unterschiedlichen Blick-

wickeln betrachtet. Im Brainstorming wurden jede 

Aussage, jede Idee und jede Meinung gehört und 

neue kreative Ideen wurden gesammelt und festge-

halten.

Ergebnisse dieser AG sind, dass es schwer ist, die-

se genannte Zielgruppe zu erreichen. Es besteht 

oftmals ein Anspruchsdenken. Zudem folgen bei 

Verfehlungen keine Konsequenzen und daraus er-

gibt sich eine geringe oder gar keine Motivation et-

was ändern zu wollen. Des Weiteren erschweren die 

kulturellen Hintergründe und andere Wertesysteme 

eine Integration dieser Menschen.

Durch geeignete Maßnahmen und Ideen ließe sich 

einiges vermeiden und entgegenwirken, doch „Wie 

kann das aussehen“ wurde aus Zeitgründen nicht bis 

zu Ende gebracht.

Das Gesamtziel ist es, Menschen mit Migrationshin-

tergrund eine Zukunftsperspektive zu geben und 

somit eine soziale Integration und Unterstützung 

zu bieten. Hierbei entstand eine Umfrage an die Ge-

meindejugendpfl eger/innen, Jugendzentren und

auch an die Verbände. Es wurde nach Informationen 

gefragt, ob Aktionen oder Veranstaltungen beste-

hen, um mit diesen Personen zu Kontakt knüpfen 

oder ob schon ein Kontakt besteht.

Der rege Austausch war sehr interessant und auf-

schlussreich. Hierbei kam die gute Zusammenarbeit 

zum Tragen und ein weiterer guter Austausch mit 

Vernetzung verschiedener Aufgabenbereiche wurde 

bedacht. Es ist schön zu sehen, wie wichtig die Ver-

bandsarbeit auch in diesem Bereich sein kann. 

AG Auswirkungen von Corona auf Kinder, Jugend-
liche und Familien im Hinblick auf die Jugendhilfe
Auch diese Arbeitsgruppe ist eine Untergliederung 

des Jugendhilfeplanung gewesen. Wir tagten am 

7.11.2020 im Landratsamt. Um die Auswirkungen 

von Corona zu betrachten, kamen 6 Personen aus 

unterschiedlichen Fachstellen (Verwaltung/ Kitabe-

treuung/ Familienangelegenheiten/ Jugendhilfepla-

nung/KJR/ Jugendhilfe Creglingen) zusammen.

Durch den Ausbruch von Corona war nichts mehr 

wie vorher. Jeder hat mit den Maßnahmen, neuen 

Vorgaben von Hygieneregeln, Abstandsgeboten und 

weiteren anderen Umsetzungen zu kämpfen. Nicht 

nur Erwachsene waren und sind von dem Ausnah-

mezustand betroffen, auch Kinder Jugendliche und 

Familien sind in unterschiedlichster Weise einge-

schränkt. Zu diesem Thema tauschten wir uns in-

tensiv und sehr rege aus. Jeder Teilnehmer erzählte 

von sich, wie er den Beginn des Coronaausbruchs 

erlebt hatte, wie und welche Einschränkung seine 

Arbeit/ Arbeitsbereich betrafen und was das bedeu-

tete. Die vielen neuen Herausforderungen im Ar-

beitsalltag wurden durch viel Kreativität, mit hoher 

Flexibilität und einen großen Kraftaufwand irgend-

wie gemeistert:

Zu Beginn wurde vieles eingeschränkt und keiner 

hatte einen großen Durchblick, was wann wie pas-

siert. Der Bedarf an Informationen war sehr groß, 

jedoch kamen die wichtigen Infos zur Weitergabe 

nicht immer rechtzeitig. Leider kamen so viel Un-

sicherheit und Ängste auf. Andere Arbeitsbereiche 

waren sehr fl exibel und ließen Beratungsgespräche/ 

Sitzungen von heute auf morgen digital stattfi n-

den... Durch die vielen Einschränkungen mussten 

viele in der Jugendarbeit ihre Arbeit mit Veranstal-

tungen, Aktionen und Gruppenstunden ausfallen 

lassen. Über Wochen und Monate konnte sehr wenig 

für Kinder und Jugendliche durchgeführt werden: 

Zeltlager fi elen aus, Ausfl üge wurden abgesagt, 

Veranstaltungen wurden verschoben... Eine große 

Unsicherheit im Alltagsgeschehen machte sich 

breit und nichts mehr, war wie sonst, planbar. Die-

se Unsicherheit war auch in der Jugendhilfe und im 

ganzen Bereich der Jugendarbeit. 
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Direkter Kontakt war nicht mehr möglich.

Routineregelungen wurden unterbrochen und neu 

defi niert; hohe Flexibilität und neue Methoden wa-

ren erforderlich. Ebenfalls wurde ersichtlich, dass 

Jugendliche soziale Kontakte und den sozialen Aus-

tausch brauchen, um sich entfalten zu können. Des 

Weiteren sollten Freiräume gegeben werden, aber 

auch dennoch die Digitalisierung nicht aus den Au-

gen verloren gehen, da auch so Kontakte und Aus-

tausch ermöglicht wird. Hier bei kam der Aspekt 

zum Vorschein, dass Kinder und Jugendliche nicht 

nur Schüler sind, sondern Menschen, die den sozia-

len Kontakt mit ihren Freunden und Gleichgesinnten 

brauchen.

Als Fazit kam heraus, dass diese Coronapandemie 

als Chance für neues genutzt werden kann:

Viele Angebote werden auf OpenAir verlagert oder 

die Erlebnispädagogik wurde wieder zum Leben er-

weckt. Als weitere Erkenntnis wurde genannt, dass 

ein Abbau der Bürokratie nötig ist, ebenfalls müsse 

das rechtliche vom Datenschutz neu überdacht wer-

den. Zur weiteren Handlung müssen einheitliche Re-

gelungen bedacht werden sowie eine gute Vernet-

zung von Gleichgesinnten möglich sein.

Präventionsausschuss
Der Präventionsausschuss ist ein weiterer Unteraus-

schuss des Jugendhilfeausschusses. Die Mitglieder 

werden vom Jugendhilfeausschuss benannt. Der 

Präventionsausschuss hat sich nach der Kommu-

nalwahl neu konstituiert. Für den Kreisjugendring ist 

die Geschäftsführerin Jenniffer Hartmann Mitglied. 

Der Präventionsausschuss hat sich 2020 zweimal 

getroffen. Einmal in einer Präsenzsitzung im 1. Halb-

jahr und im Dezember in einer hybriden Sitzung. Ak-

tuell geht es darum, die Ausrichtung zu klären und 

ggf. weitere Akteure dazu zu berufen. So sollen z. B. 

die Kinderärzte vertreten sein. 

Im Präventionsausschuss geht es in erster Linie um 

Vernetzung und um die Schaffung von Strukturen um 

vor allem im suchtpräventiven Bereich tätig zu wer-

den. Der Präventionsausschuss verfügt auch über 

ein Budget, das zur Bezuschussung solcher Projekte 

da ist. Der Präventionsausschuss kann dieses Geld 

eigenverantwortlich nach Antrag verteilen. Ebenso 

ist dieser Ausschuss der Ausrichter eines Wettbe-

werbs “Be smart, don’t start” - ein Präventionspro-

jekt gegen das Rauchen. Hierbei sind Schulklassen 

aufgefordert, sich aktiv mit dem Thema Rauchen 

und Nikotinsucht auseinanderzusetzen und auf 

kreative Art und Weise zu bearbeiten. Hierzu fi ndet 

einmal im Jahr eine Preisverleihung und Ehrung der 

eingereichten Projekte statt.

Relaunch des landkreiseigenen Saftmobils/gemein-
sames Konzept der Barkeeper*innen-ausbildung
Bereits Ende 2019 hat sich abgezeichnet, dass der 

Landkreis anstrebt, das alte Saftmobil durch ein 

modernes und vor allem einfach zu handhabendes 

Modell, zu ersetzen. Federführend ist hier die Fach-

stelle Suchtprävention des Landkreises – in Person: 

Birgit Gardner. Schon früh haben sich Birgit Gard-

ner und Jenniffer Hartmann (GF des KJR) über eine 

mögliche Neuaufstellung des Konzepts unterhalten 

und auch gemeinsam dran gesponnen. Letztendlich 

wurde das neue Mobil als hipper Foodtruck-Anhän-

ger Anfang 2020 angeschafft und durch die freund-

liche Unterstützung von der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg und der AOK komplett fi nanziert.

Das Saftmobil kommt nun deutlich moderner und 

vor allem einfacher in der Handhabung um die Ecke. 

Es ist komplett eingerichtet und verfügt über ei-

nen Wasseranschluss, eine Industriespülmaschine, 

Kühl- und Gefriermöglichkeiten und eine einfach zu 

pfl egende Arbeitsfl äche. Das Saftmobil trägt den 

Namen „JiL’s Bar“ und ist Eigentum des Landkreises 

Miltenberg .

Neu im Konzept ist, dass die Ausleihe des Mobils 

an der Teilnahme an einer Schulung gebunden ist. 

Kostenlos ausgeliehen werden kann das Mobil erst, 

wenn der Verein/Verband entweder jemanden zur 

Schulung geschickt hat oder sich einen ausgebil-

deten Barkeeper*in mit dazu bucht.

Den Inhalt, die Durchführung und Abwicklung des 

Seminars liegt beim KJR Miltenberg. Ebenso die 

Führung der Barkeeperliste und deren Vermittlung. 

JiL’s Bar ist eine Bar von jungen Leuten für junge 

Leute.  Eine weitere Neuerung im Konzept ist, dass 

das Alter der Schulungsteilnehmenden eingegrenzt 

wurde. Das Saftmobil soll von jungen Leuten zwi-

schen 16 und 30 Jahren betreut werden. 

Leider konnte der Einsatz des Saftmobils durch den 

KJR an der Meß 2020 nicht stattfi nden. Die Meß ist 

ausgefallen und damit der Einsatz und die damit ver-

bundenen Verdienstmöglichkeiten für die mitwir-

kenden Verbände. Für 2021 ist das Saftmobil wieder 

angemeldet und auch zugelassen worden. Ob es tat-

sächlich zum Einsatz kommt, bleibt nach aktueller 

Lage abzuwarten.
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Jahresgespräch mit Landrat Scherf
Am 16.11.2020 trafen sich der Vorstand des KjR 

Miltenberg, Helmut Platz (KoJa) und Landrat Scherf 

zum ersten Mal zu einem Online- Austausch.

Folgende Themen wurden besprochen:

• aktuelle Lage der Jugendarbeit im Landkreis

  unter Pandemiebedingungen

• kommende Vollversammlung am 21.11. 2020

• Jahresplanung 2021

• Mögliche Kooperation beim jugendpolitischen

  Projekt zur Bundestagswahl 

• Entwicklung Haushalt und Perspektiven

• Personalsituation und Auslastung

• Entwicklung Jugendpreis zusammen mit der KoJa

• ÖPNV

Vielen Dank allen Beteiligten, für diesen wertvollen, 

wertschätzenden Austausch und die Bereitschaft 

für die Jugend im Landkreis an einem Strang zu 

ziehen!

Vernetzung mit Kommunaler Jugendarbeit (KoJa)
Die Vernetzung mit der Kommunalen Jugendarbeit 

ist Bestandteil des Grundlagenvertrags, den wir mit 

dem Landkreis geschlossen haben. Neben der Mit-

arbeit an Projekten und gemeinsamen Projekten 

fi ndet der Austausch vor allem in den Vorstandssit-

zungen statt zu denen wir in regelmäßigen Abstän-

den den Kommunalen Jugendpfl eger Helmut Platz 

einladen. Es sind immer Austauschrunden, die uns 

viel bringen, denn mit Helmut Platz haben wir einen 

Jugendpfl eger der die Jugendarbeit im Landkreis 

seit sehr vielen Jahren kennt und uns so auch bei 

vielen Dingen als „Zeitzeuge“ die Entstehung erklä-

ren kann. Wir wollen diese Stelle nutzen um ihm für 

die Zusammenarbeit in diesem schwierigen Jahr zu 

danken.

Mitarbeit beim „Projekt Zukunft“
Das “Projekt Zukunft” ist das Partizipationsprojekt 

der KoJa im Landkreis Miltenberg. Es gliedert sich 

in mehrere Phasen auf. Zunächst einmal wird eine 

Kommune gefunden, die bereit ist, sich einer kri-

tischen Überprüfung durch “ihre” Kinder und Ju-

gendlichen vor Ort zu stellen. Dann wird ein Fragebo-

gen erstellt, der von den Kindern und Jugendlichen 

ausgefüllt wird. Hier geht es um Verbesserungsbe-

darfe oder Anmerkungen zu Einrichtungen in der 

Gemeinde, die aus Sicht der jungen Leute klärungs-

bedürftig sind. Die eingesendeten Antwortbögen 

werden zentral im Landratsamt gesammelt und auf-

bereitet. Der Abschluss des Projekts ist ein Work-

shoptag an dem in verschiedenen Kleingruppen die 

Anmerkungen durch die Kinder und Jugendlichen 

selbst an die Verantwortlichen aus der Kommune 

herangetragen werden und gemeinsam Lösungs-

vorschläge gemacht werden. Zu Beginn des Projekts 

hat der Bürgermeister / die Bürgermeisterin idealer-

weise bereits signalisiert, bei Handlungsbedarfen 

auch entsprechend zu reagieren.

Am Workshoptag wirkt der KJR aktiv mit und beglei-

tet eine Kleingruppe.

Leider hat das “Projekt Zukunft” 2020 zwar mehr-

malige Anläufe genommen, konnte aber aufgrund 

der geltenden Hygieneregelungen kein einziges Mal 

komplett durchgeführt werden. Wir hoffen auf eine 

Besserung der Situation und bieten als KJR unsere 

Methodenkompetenz an um ggf. an der Methodik des 

Workshoptages zu schrauben.  Uns ist sehr viel daran 

gelegen, dass das Projekt auch weiterhin existiert. 
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Gemeinsame Einführungsveranstaltung für neue 
Jugendbeauftragte
Nach der Kommunalwahl am 15.3.2020 und der Kon-

stituierung der einzelnen Gemeinderäte gab es auch 

zum Teil, neue Jugendbeauftragte. Der Kommunale 

Jugendpfl eger, Helmut Platz hat dazu gemeinsam 

mit dem KJR zu einer Einführungsveranstaltung 

im Herbst 2020 eingeladen. Leider war dann der 

Lockdown-Light, der es unmöglich machte, in die-

sem Rahmen zu treffen. Der Termin wurde ersatzlos 

gestrichen. Wir hoffen darauf, dass er entweder im 

Frühjahr nachgeholt wird oder auf andere Art und 

Weise noch stattfi ndet.

Jugendbeauftragte in einer Kommune sind Men-

schen aus dem Gemeinde-/Stadtrat, die sich bereit 

erklärt haben, speziell bei Themen, die Jugend und 

junge Menschen in ihrem Ort betreffen zu bearbeiten 

und hierfür sozusagen der / die “Ministerin” dafür zu 

sein.

Gemeinsame Erarbeitung Konzept für einen „Ju-
gendpreis“ des Landkreises
Jedes Jahr wieder bekommt der KJR die Einladung, 

Personen für langj ährige ehrenamtliche Tätigkeiten 

für den Preis der Ehrenamtsplakette vorzuschla-

gen. Ein Kriterium ist hier etwa die „25 Jahre Tä-

tigkeit“ genannt. Da es leider nicht möglich ist, auf 

Grund dieser Vorgaben aus dem Kreis der Jugend-

arbeit Personen vorzuschlagen, haben wir auf die-

ses Schreiben reagiert und den Landrat darauf auf-

merksam gemacht. Wir stellten klar, dass wir es sehr 

schade fi nden, dass ehrenamtliches Engagement in 

der Jugendarbeit in diesem Preis nicht wieder ge-

spiegelt werden kann, weil hier das Engagement sel-

ten 25 Jahre andauern kann.

Aus diesem Hintergrund wollten wir eine Änderung 

der Voraussetzungen bewirken, damit mehr Per-

sonen für ihr Engagement geehrt werden können...

Doch es kam etwas anders als wir dachten! Der 

Landrat schrieb uns eine Antwort, dass er uns ver-

stehe und dass er jedoch nichts an den Kriterien än-

dern könne, da es sich um eine Vorgabe aus der ba-

yerischen Staatsregierung handle. Jedoch machte 

Landrat Scherf den Vorschlag, ob ein gemeinsamer 

Jugendpreis für den Landkreis Miltenberg konzi-

piert und installiert werden kann, der genau diese 

Zielgruppe beinhaltet und anspricht. Hier sollen 

oder können verschiedene Kategorien oder Ein-

zelpersonen geehrt werden. Als Beispiel nannte er 

eine Ehrung für besondere Projekte oder für vor-

bildliches Verhalten oder auch für außerschulische 

Jugendarbeit.

Er forderte uns als Kreisjugendring auf, gemeinsam 

mit der Kommunalen Jugendarbeit, Ideen zu sam-

meln und daraus etwas entstehen zu lassen.

Daraus folgte, dass eine AG Jugendpreis im Vorstand 

installiert wurde. Diese macht sich Gedanken über: 

Wie kann der Preis aussehen? Wie sehen die Voraus-

setzungen aus? Aktuell sind wir dabei, Gedanken zu-

sammen zu fassen. Wir werden euch auf dem Lau-

fenden halten und wenn es in die konkrete Planung 

geht auch mit ins Boot nehmen um eine ehrliche An-

erkennungskultur der ehrenamtlichen Jugendarbeit 

im Landkreis installieren zu können.
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8.1 Neujahrsempfang der CSU in Wörth

Noch vor der Pandemie und ihren Auswirkungen, 

lud die CSU am Sonntag, den 09.02.2020 zu ihrem 

Neujahrsempfang nach Wörth ins Hofgut von Hü-

nersdorff ein. Ziel war es eine Begegnung und ei-

nen Austausch mit den Vertretern aus der Politik zu 

ermöglichen. Viele ehrenamtlich engagierte Men-

schen aus dem Landkreis Miltenberg waren nach 

Wörth am Main geladen, so auch die Vorsitzende 

Alison Wölfelchneider und Alexander Patzelt. Die 

Veranstaltung fand mit über 1000 geladenen Gästen 

statt. Schon auf der Einladung wurde als Ehrengast 

Ministerpräsident Markus Söder angekündigt. Da zu 

diesem Zeitpunkt noch Wahlkampf für die Kommu-

nalwahl war, sprach auch der CSU-Landratskandidat 

Dr. Armin Bohnhoff. Die Halle des Guts war sehr voll 

– dicht an dicht standen die Menschen und warteten 

auf die Redner. Als erstes begrüßte der CSU-Kreis-

vorsitzende Michael Schwing alle Anwesenden kurz 

und knapp mit dem Hinweis, dass ihm bewusst sei, 

dass wir nicht wegen ihm gekommen seien, sondern 

wegen seines nachfolgenden Redners. Mit Applaus 

wurde dann der Landratskandidat begrüßt. Mit einer 

recht kurzen Ansprache schaffte sich Armin Bohn-

hoff Gehör und stellte sich und seine Fähigkeiten 

vor, die er für den Landkreis sieht und nach seinem 

Wahlsieg einsetzen würde. 

Dann kam endlich der ersehnte Ministerpräsident Dr. 

Markus Söder auf die Bühne. Herr Söder begann sei-

ne Rede mit: „Meine Damen und Herren, heute kommt 

der Sturm und vorher ich“. Schon bei diesen Worten 

war klar, es wird eine Rede mit Witz und mit entspre-

chender Rhetorik. Ebenfalls wurde nicht an Gestik, 

Ironie und Humor gespart. Herr Söder bedankte sich 

bei allen, die sich ehrenamtlich einsetzen. Die Welt 

wäre um ein vieles ärmer, wenn sich nicht so viele 

ehrenamtlich engagierten! Jeder füge seinen klei-

nen Teil hinzu, dass die Welt besser macht.

Während der Rede von Ministerpräsidenten Söder 

ging hin und wieder ein Lachen oder auch zustim-

mendes Nicken durch den Raum. Die Stimmung war 

durch die eine oder andere gut getroffene Aussage 

aufgelockert. Es war eine Rede, die zum Schmun-

zeln aber auch zum Mitdenken anregte. Es stimmte 

jedoch auch stellenweise nachdenklich, wenn es 

um sensiblere Themen wie die AfD oder „Verbote für 

eine besseres Klima“ ansprach. Sie enthielt viel ver-

steckte aber auch offene Kritiken an unterschied-

lichen Stellen. 

Nach seiner Rede musste der Ministerpräsident lei-

der sehr zügig weiter und verließ die Veranstaltung. 

Der restliche Vormittag wurde genutzt um Kontakte 

zu knüpfen, sich mit anderen Anwesenden oder auch 

Kommunalpolitikern auszutauschen. 

8.2 Lichterzug der Liebe von Obernburg
        nach Elsenfeld

Nach dem erschreckenden Anschlag vom 19.02.2020, 

an dem ein 42-jähriger insgesamt 10 Menschen (die 

meisten mit Migrationshintergrund) im nahegele-

genen Hanau erschoss, wurde ein „Lichterzug der 

Liebe“ organisiert. Im Gedenken an die Opfer fand 

der Lichterzug vom Kirchplatz in Obernburg nach El-

senfeld zur Moschee statt. Zu Beginn sprachen die 

Organisatoren (Harald Müller und Ayse Sahin), der 

Bürgermeister von Obernburg Dietmar Fieger sowie 

Landrat Scherf bewegende Worte. Sie sprachen sich 

gegen Antisemitismus, Rassismus und Hass aus. Sie 

befürworteten ein wertschätzendes und friedliches 

Miteinander. Leila, eine Jugendliche aus Obernburg, 

gab zudem ihr Erleben und teilte uns durch Worte 

ihre Trauer und ihre Wünsche für die Zukunft mit.

Anschließend ging es mit brennenden Kerzen, Tee-

lichtern und bunten Blumen zu Fuß über den Main-

steg. Mittig auf dem Steg mit dem Blick in Richtung 

Hanau wurde eine Gedenkminute für die Opfer und 

Ihre Angehörigen abgehalten. Während dieser Zeit 

konnte jeder seine mitgebrachten Blumen und Blü-

ten in den Main werfen, die sinnbildlich Trauer und 

Anteilnahme nach Hanau zu den Hinterbliebenen 

tragen sollten.
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Der Fußüberweg war ein einziges Lichtermeer – Sei-

te an Seite gingen viele unterschiedlicher Nationa-

litäten friedlich demonstrierend für eine friedliches 

Miteinander und nahmen Anteil.

An der Moschee in Elsenfeld sprachen sich der El-

senfelder Bürgermeister Mathias Luxem sowie ein 

weiterer Jugendlicher (Berat) für ein respektvolles 

Miteinader ohne gegenseitige Diskriminierung aus 

und dies auch in Zukunft so bleiben soll. Die Orga-

nisatoren schlossen den Lichterzug mit der Bot-

schaft: „Wir müssen zusammenhalten. Die Liebe ist 

stärker als der Hass“.

Anschließend verteilte die moslimische Gemein-

schaft für alle Teilnehmer leckere Linsensuppe 

(Mercimek) und Sesambrot.

Da meine Begeisterung für die Linsensuppe sehr 

groß war, habe ich nach dem Rezept gefragt und 

auch erhalten. Hier nun das Rezept:

500g rote Linsen 

2 mittelgroße Zwiebeln

1 große Kartoffel

1 große Karotte

2 mittelgroße

Knoblauchzehen

1 geh. TL Gemüsebrühe

1 TL schwarzer Pfeffer

1,5 TL Salz

1 El Minze

1 EL Basilikum gehackt

1 EL Petersilie gehackt

2,5 EL Butter

0,5 EL Paprikapulver edelsüß 

Wer es etwas schärfer möchte kann noch 

Chilifl ocken dazugeben.

0,5 EL Paprikapulver rosenscharf

1,5 EL Tomatenmark

2 L Wasser

Die Linsen mehrfach gut mit kaltem Wasser waschen, 

um die Stärke zu entfernen.Die Kartoffel, die Karotte, 

die Zwiebel und den Knoblauch schälen und möglichst 

klein schneiden (oder raspeln).

Das Wasser aufkochen und dann das Gemüse, die 

Linsen, Salz, Pfeffer und die Brühe in den Topf geben. 

Bei geschlossenem Deckel bei kleiner Hitze ca 30 min 

köcheln lassen. Dabei öfters umrühren, damit die Linsen 

nicht am Topfboden anhängen.

Falls die Suppe zu dick wird, vorsichtig etwas Wasser 

zugeben. Sie sollte auf jeden Fall eine leicht dickliche, 

cremige Suppe werden.

Zum Ende der Kochzeit: Butter bei mittlerer Hitze 

schmelzen, Das Tomatenmark und die Kräuter 

hinzugeben.

Alles unter ständigen Rühren 2-3 Minuten anrösten. Es 

darf nicht braun oder schwarz werden!

Anschließend alles zur Suppe geben und nochmals 5-10 

Min kochen.

Die Suppe mit dem Stabmixer glattrühren. Nochmals 

mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Rezept für Mercimek

darf n

Ansch

Min ko

Die Su

mit Sa
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8.3 Aktion WÄHLbar und Jubeln FW Kreis
       verband

Bei der o. g. Veranstaltung, in der Jessica Klug, Be-

zirksvorsitzende der Jungen Freien Wähler, Unter-

franken, die Leitung hatte, war der Kreisjugendring 

durch Kristina Schuran und Alexander Patzelt ver-

treten.

JuBeln steht dabei für mehr Jugendbeteiligung auf 

Landesebene.

Neben zahlreichen jungen FW-Kandidaten war 

zudem der jugendpolitische Sprecher der Freien 

Wähler, MdL Tobias Gotthardt, aus der Oberpfalz 

angereist. Er stand zu Beginn in der offenen Diskus-

sionsrunde den Fragen der Anwesenden Rede und 

Antwort. Danach konnten die anwesenden jungen 

Personen an den Workshop-Tischen zu den Themen: 

ÖPNV, Umwelt, Ehrenamtsgewinnung und Ausbil-

dung/Weiterbildung, Medizin ihre Forderungen nen-

nen und gleich dazu entsprechende Lösungen vor-

schlagen. Die Punkte, welche an den verschiedenen 

Thementischen ausgearbeitet wurden, nahm Herr 

Gotthardt als Anregung in den Landtag.

 

Aufgrund persönlicher Umfragen von Jessica Klug in 

den sozialen Netzwerken, unter dem Hashtag „bot-

tomUP“, hat sie gemerkt, dass die Jugend eine Stim-

me und vor allem eine Meinung hat und darauf setzte 

sie. Die Kommunalpolitiker sind dabei in der Pfl icht. 

Wenn die jungen Menschen merken, dass Engage-

ment etwas bewirken kann, wird dabei auch das In-

teresse an der Politik geweckt. Dabei ist es wichtig, 

die Jugendsprache zu sprechen, denn Politik soll 

Spaß machen.

Neben der offenen Diskussionsrunde fanden auch 

Zwiegespräche statt. Hier muss daran gedacht wer-

den lösungsorientiert zu arbeiten und nicht nur sa-

gen: Das funktioniert so nicht!

8.4 Verteilung Lebensmittel für Bedürftige
        durch Martinsladen

Da während des 1. Lockdowns der Martinsladen in 

Erlenbach geschlossen war, hat dieser die Ausgabe 

von vorgepackten Tüten an sozial bedürftige Per-

sonen in der Kino-Passage in Erlenbach durchge-

führt. Neben dem 09.04.2020, dem 30.04.2020  und 

am 14.05.2020 wurden vom Martinsladen Erlenbach, 

den die Caritas-Sozialstation St. Johannes betreibt, 

Bedürftige unterstützt, wo es geht. Ca. 10 freiwillige 

Helfer, darunter vom Kreisjugendring Hilal Erensoy, 

Emre Yalcin und Alexander Patzelt waren als Helfer 

mit dabei und haben die Tüten an Hilfsbedürftige 

im Kino verteilt, die vorher mit Lebensmitteln (u. a. 

Konserven und H-Milch) als auch Alltagsgegenstän-

den (z. B. Duschgel, Spielzeuge für Kinder) gefüllt 

wurden. An diesen Tagen wurden in der Zeit von 13 

– 16 Uhr jeweils ca. 200 Tüten ausgegeben.  Da aktu-

ell der 2. Lockdown ist, wurden nun weitere Termine 

am 02.02.2021 und 23.02.2021 durchgeführt, an dem 

Alexander Patzelt als Helfer im Einsatz war. Die Vor-

standsmitglieder des KJR`s haben gerne die Aktion 

der Caritas unterstützt und wünschen eine schnelle 

Rückkehr in die Normalität

8.5 Gespräch mit MdL Berthold Rüth

Wir berichteten im Jugendhilfeausschuss wie die 

Jugendarbeit im Landkreis leidet: Es gab einen Still-

stand in den Vereinen und Verbänden und für alle 

Kinder und Jugendlichen herrschten gravierende 

Einschränkungen in allen Bereichen wie Schule, 

Freizeitgestaltung aber auch im Hobby. Doch Kin-

der brauchen ihre Freiräume und Zeiten ohne Erzie-

hungsberechtigte. Mit dem Hintergrund setzten wir 

uns ein, dass Kinder und Jugendliche nicht nur als 

Schüler/innen wahrgenommen werden, sondern als 

Individuen, die sich entwickeln und entfalten sollen. 

Durch unsere Einsatzbereitschaft kam ein Gespräch 

mit MdL Berthold Rüth (CSU) zustande.
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Wir trafen uns am 03.08.2020 im Jugendhaus St. Ki-

lian und tauschten uns über die gesamte Thematik 

aus. Verschiedene Blickwinkel wurden beleuchtet 

und aufgezeigt. Beteiligte dieses Gespräches war-

ten Lukas Hartmann vom Jugendhaus St. Kilian, 

Bernd Winter als Jugendseelsorger, Christina Löm-

mer vom BDKJ Diözesanverband Würzburg sowie 

der KJR. Wir waren vertreten durch die Geschäfts-

führerin Jenniffer Hartmann und durch die Vorsit-

zende Alison Wölfelschneider.

In dem offenen Gespräch wurden viele Seiten be-

trachtet. Lukas Hartmann stellte die fi nanzielle 

Komponente für das Jugendhaus dar. Auch der pä-

dagogische Aspekt, die Inhalte und der Mehrwert 

für die teilnehmenden Klassen wurden erläutert und 

aufgezeigt. Es war ein angenehmes und wertschät-

zendes Gespräch, das sehr wohlwollend für die Ju-

gendarbeit im Landkreis endete.

Im Rückblick ist mir persönlich ein Satz von Herrn 

Rüth im Gedächtnis geblieben: „Stimmt, an die 

Schulzeit habe ich meist nur schöne Erinnerungen, 

die nichts mit Matheunterricht oder Deutsch zu tun 

haben...“

Herr Rüth unterstützte unser Anliegen und verstand 

unsere Blickwinkel. Er versprach uns sich für die 

Belange von Kindern und Jugendlichen bei Herrn 

Piazzolo einzusetzen. Leider wurden die Entschei-

dungen der Politik nicht überdacht oder gekippt.

Vielen Dank Herr Rüth für Ihre Zeit und Ihr Engage-

ment für die Kinder und Jugend im Landkreis.

8.6 Gespräch mit MdL Anna Stolz

Im Zusammenhang mit dem generellen Verbot von 

Klassenfahrten, dem Hilferuf des Jugendhauses 

St. Kilian und den dann unter anderem von uns an-

geleierten Gesprächen, konnte durch den Kontakt 

zu Jessica Klug (FW, Mitglied im Kreistag und Ju-

gendhilfeausschuss) ein Termin mit Frau Anna Stolz 

(MdL und Staatssekretärin im Kultusministerium) er-

reicht werden. Zum Termin waren dann aus unserem 

Landkreis, Lukas Hartmann (Jugendhaus St. Kilian), 

Jessica Klug und Jenniffer Hartmann (GF KJR Mil-

tenberg) und haben mit Frau Stolz über die aktuell 

schwierige Lage von jungen Menschen, die eben 

nicht nur Schülerinnen und Schüler sind gespro-

chen. Gerade der Bereich der außerschulischen Ar-

beit in Zusammenarbeit mit Schulen im Rahmen von 

Klassentagen oder Tutorenschulungen beraubt den 

jungen Leuten wichtige Erfahrungs- und Lernfelder, 

die nicht so einfach als Ersatz irgendwie geboten 

werden können. Frau Stolz hat unsere Anliegen ge-

hört, dennoch sieht sie sich dem “System Schule” 

deutlich verantwortlicher. Dieses müsse laufen. Das 

wollen auch die Eltern. Perspektivisch hat sie Hoff-

nung auf das Frühjahr 2021 gemacht. Aber aktuell 

sieht es nicht danach aus, als ob Schulen – egal wie 

gut die Hygienekonzepte der Bildungshäuser sind – 

Klassentage anbieten dürfen. 

Wir bleiben hier am Ball, denn unserer Meinung nach 

fehlt bei all den (auch nachvollziehbaren Entschei-

dungen) eindeutig der Blick auf die Kinder und Ju-

gendlichen als Menschen mit Rechten und Bedürf-

nissen, die auch dazu da sind, eine gute Entwicklung 

zu machen.
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8.7 Unser Statement/Facebooknominierung
       „Bildung ist mehr als Schule“

An der Vollversammlung des BezJR Unterfranken 

wurde der Antrag „Kinder und Jugendliche sind mehr 

als Schüler*innen – Bedürfnisse auch während der 

Corona-Krise erstnehmen“ beschlossen.

Nach diesem Antrag heraus wurde der BezJR auf-

gefordert, an der BDKJ-Challenge #Bildung ist mehr 

als Schule, teilzunehmen. Der Vorschlag wurde be-

jaht. Durch die anschließende Nominierung des Bez-

JR heraus, nahmen wir, der KJR Miltenberg ebenfalls 

die Herausforderung an und gaben ein Statement 

zum Hashtag ab. Unser Video ist auf Facebook, Ins-

tagram und auf unsere Homepage zu fi nden. 

Unser Statement lautet wie folgt:

“Jugendarbeit ist Bildungsarbeit! Bildung fi ndet 

nicht nur in der Schule statt!

Außerschulische Bildung ist Bildung und Stärkung 

von Kindern und Jugendlichen. Diese Jugendbildung 

ist enorm wichtig. Es werden Werte, wie Respekt, 

Toleranz, Akzeptanz und Wertschätzung vermittelt. 

Dies wird in Gruppenstunden und Jugendvereins-

arbeit in unterschiedlicher Weisen getan. Um dies 

nicht zu gefährden, braucht es auch in Zeiten von 

Corona Freiräume zur Persönlichkeitsentwicklung.

Freiräume werden dazu gebraucht, damit die Ju-

gendlichen sich selbst entfalten können und ihre 

Grenzen kennen lernen können. Sie müssen merken, 

dass sie etwas wert sind und dass sie etwas bewir-

ken können. All diese Schritte sind wichtig um mün-

dig, verantwortungsvoll und Erwachsene zu werden. 

Viele dieser Schritte lernt man nicht im Unterricht, 

sondern in der wichtigen außerschulischen Bil-

dungsarbeit in Jugendverbänden. 

Daher ist Bildung mehr als nur Schule!”

Wir wissen als Vorstand des KJR um die Wichtigkeit, 

Kinder und Jugendliche nicht aus dem Blickwinkel 

zu verlieren und diese als Persönlichkeit zu sehen; 

machen uns auch in Corona-Krisen-Zeiten für sie 

stark und setzen uns für die nächste Generationen 

ein. 

Jedoch gibt es nicht nur ein Statement von uns, wir 

setzten uns im vergangenen Jahr auch anderweitig 

für die Kinder und Jugendlichen ein. Und das führen 

wir auch im Jahr 2021 fort!
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Der Kreisjugendring ist eine Arbeitsgemeinschaft 

aus verschiedenen Verbänden und Vereinen, die 

aktive Jugendarbeit machen. Im Rechenschafts-

bericht des KJR berichtet der Vorstand aus seiner 

Arbeit und versucht so transparent zu machen, was 

er eigentlich tut. Dem KJR Vorstand war es ein An-

liegen in dem diesjährigen Jahresbericht auch einen 

Einblick in die Situation und Arbeit von Vereinen und 

Verbänden, die sich unter unserem Dach zusam-

mengeschlossen haben zu geben. Deshalb folgen 

nun exemplarische Berichte aus vier verschiedenen 

Mitgliedsverbänden. 

Sehr gerne wollen wir auch in den zukünftigen Jah-

resberichten den anderen Jugendverbänden anbie-

ten, sich an dieser Stelle vorzustellen und die Ge-

legenheit zu nutzen über ihre Arbeit und Inhalte zu 

berichten.

9.1 Kinder- und Jugendcircus Blamage e. V.

Der „Kinder- und Jugendcircus Blamage“ ist ein 

eingetragener, gemeinnütziger Verein mit Sitz in 

Erlenbach am Main im Landkreis Miltenberg. Der 

Verein ist Mitglied des KJR Miltenberg. Er hat sich 

die Aufgabe gestellt, durch seine Angebote die 

motorischen, kreativen und sozialen Fähigkeiten 

von Kindern, Jugendlichen und Menschen mit Be-

hinderung zu fördern. Mitmachen können bei den 

Circusfreizeiten, die das Kerngeschäft des Vereins 

darstellen, Teilnehmer:innen ab 9 Jahren. Hierbei 

verbringen jeweils circa 45 Kinder und Jugendliche 

mit einem Team aus ehrenamtlichen Trainer:innen 

eine Woche gemeinsam in einem Circus-Camp. Täg-

lich arbeitet jeder vier Stunden an verschiedenen 

Trainingseinheiten seiner Wahl, wie z. B. Jonglage, 

Drahtseil, Trapez und Clownerie. Am Ende der Fe-

rienwoche wird der Öffentlichkeit in Form von zwei 

Vorstellungen ein einzigartiges Circusprogramm 

präsentiert.

Ziel der Arbeit des Circus Blamage ist gelebte Inklu-

sion: Menschen mit und ohne Behinderung meistern 

den Alltag und das Training gemeinsam und lernen so 

von-, mit- und übereinander. Auch für das Publikum 

wird Inklusion durch die Atmosphäre im Circuszelt, 

die Freude in der Vorstellung und die Bereicherung 

in jeder einzelnen Nummer greifbar.

Für seine inklusive Arbeit hat der Verein verschie-

dene Preise gewonnen, unter anderem den Publi-

kumspreis des Deutschen Engagementpreises 2015 

und den Bayerischen Miteinanderpreis 2016. Im Jahr 

2019, pünktlich zum 30. Geburtstag, hat der Circus 

Blamage außerdem einen langgehegten Plan in die 

Realität umsetzen können: der letzte von sechs, 

teils behindertengerechten, Schlafwägen wurde an-

geschafft. So sind nun alle Artist:innen während der 

Maßnahmen wetterfest und sicher untergebracht.

 

Um die Durchführung der Angebote zu ermöglichen, 

ist der Verein auf zwei Dinge besonders angewie-

sen: Einerseits bedarf es fi nanzieller Unterstützung 

durch Zuschüsse aus öffentlicher Hand, denn nur auf 

diese Weise ist es möglich, Mitglieds- und Campbei-

träge auf einem Niveau zu halten, das allen Interes-

sierten eine Teilnahme ermöglicht. Auf der anderen 

Seite braucht der Verein Plätze mit angemessener 

Infrastruktur, auf denen die Maßnahmen stattfi n-

den können. Hierfür ist eine gute Zusammenarbeit 

mit den Kommunen vor Ort Voraussetzung, was seit 

Jahren reibungslos funktioniert. Ebenfalls sehr zu-

frieden ist der Verein mit der Zusammenarbeit im 

KJR, der den so wichtigen Austausch mit anderen 

Vereinen aus der Region ermöglicht.

Die Corona-Krise hat im Jahr 2020 auch die Arbeit 

des Circus Blamage auf den Kopf gestellt. Kurzfri-

stig wurden die geplanten Oster- und Pfi ngstfrei-

zeiten im virtuellen Format durchgeführt: Durch 

praktisch umsetzbare Circusideen für zuhause ist es 

dem Verein gelungen, blamagige Atmosphäre in die 

heimischen Wohnzimmer der Artist:innen zu brin-

gen. Im Sommer war dann sogar Circus im Circuszelt 

möglich. Unter Einhaltung strenger Hygiene- und 

Abstandsregeln und mit vorher speziell ausgear-

beitetem Konzept konnten die drei Sommercamps 

stattfi nden. Von den Artist:innen wurde dies begeis-

tert angenommen.
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9.2 Evangelische Jugend

Wer wir sind
Wir sind als Evangelische Jugend am Untermain 

der Dachverband der Evangelischen Jugend im 

Dekanatsbezirk Aschaffenburg und gehören zur 

Evangelischen Jugend Bayern. Als Stabsstelle des 

Dekanats gehört die gemeindliche Jugendarbeit in 

jeder evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde zu 

unserem Zuständigkeitsbereich, der den Landkreis 

Miltenberg komplett abdeckt. In den neun Kirchen-

gemeinden begleiten und unterstützen wir die Ju-

gendarbeit und bilden die Mitarbeitenden aus. Dazu 

gehören alle im Alter von 6 bis 26 Jahren die Mit-

glieder der evangelischen Kirche sind, oder einfach 

dabei sein möchten. Wir sind offen für alle, es gibt 

keinerlei Zugangsvoraussetzungen.

Was wir tun
Ziel der Evangelischen Jugend ist es, „als mündige 

und tätige Gemeinde Jesu Christi das Evangelium 

von Jesus Christus den jungen Menschen in ih-

rer Lebenswirklichkeit zu bezeugen“ (Ordnung der 

Evangelischen Jugend in Bayern, I. Abschnitt, Nr. 1, 

(1)). Unser Leitbild ist dabei: GLAUBEN – In der Evan-

gelischen Jugend ist christlicher Glaube in der Ge-

meinschaft so erlebbar, dass er auch in den Alltag 

hineinwachsen kann.

ERLEBEN - Evangelische Jugend Untermain ver-

netzt Jugendliche im Dekanat durch gemeinsame 

Erlebnisse.

GESTALTEN - Bei uns sind alle willkommen, dürfen 

Ideen einbringen und mitgestalten.

Dabei hat jede Kirchengemeinde Angebote für ver-

schiedene Alter. Die EJ Untermain konzipiert einige, 

wie etwa den Teamerkurs, Mitarbeitendenkreise u.ä. 

vor. Dies können vor Ort dann auf die Bedürfnisse 

angepasst werden.

Auf Grundlage der guten Erfahrungen aus dem letz-

ten Sommer hat der Verein auch für die aktuelle Sai-

son 2021 die Durchführung realer Circuscamps in 

Zeiten der Corona-Krise geplant – sofern die Regeln 

dies erlauben. Das virtuelle Format bleibt für den 

Circus Blamage bis auf weiteres lediglich eine Not-

lösung, eine Möglichkeit in Kontakt zu bleiben und 

die Kinder und Jugendlichen durch diese schwierige 

Zeit zu begleiten.

Linda Hillerich

für den Circus Blamage e. V.
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9.3 Jugendfeuerwehr im Landkreis 
        Miltenberg 

Jugendfeuerwehr – was ist das und was heißt das?

Die Jugendfeuerwehr sind die Jugendgruppen in den 

freiwilligen Feuerwehren, die es in jedem Ort gibt. 

Jeder kann sich hier einbringen. Laut gesetzlicher 

Grundlage kann jeder Interessierte ab 12 Jahren bei-

treten. Vieler Orts geht das auch früher: In einigen 

Gemeinden gibt es eine Kinderfeuerwehr, die Kinder 

schon ab 6 Jahren aufnehmen! ;-) Bei bestehendem 

Interesse den jeweiligen Kommandanten kontaktie-

ren, es freut sich jeder, der angesprochen wird.

Was wird bei uns den Jugendfeuerehren gemacht? 

Es fi nden regelmäßige Übungsstunden statt. Dabei 

wird viel Wissen in Theorie und Praxis altersange-

messen vermittelt. Welche Gerätschaften gibt es? 

Wo setze ich was ein? Wie sieht Erste Hilfe aus? Wel-

che Feuerwehrfahrzeuge gibt es? Und vieles mehr 

wird vermittelt. Trotz der Fachkunde stehen auch 

Teamgeist, respektvoller Umgang und Zusammen-

halt auf dem Plan. Durch Spaß, Spiel und Freude 

werden die Ausbildungsstunden durch Eis essen, 

Minigolfen oder andere Ausfl üge abwechslungsreich 

gestaltet.

Leider war im vergangenem Jahr vieles in der Ju-

gendfeuerwehr eingeschränkt oder ist ganz fl ach 

gefallen... Corona traf unsere Jugendarbeit hart: 

Übungsstunden mussten von heute´ auf morgen 

eingestellt werden; Wettspiele und Ausfl üge durf-

ten nicht stattfi nden; Leistungsnachweise und Ab-

nahmen (= Wissensabfragen) wurden gestrichen. All 

das, worauf sich die über 637 Jugendlichen jedes 

Jahr neu darauf freuen, wurde abgesagt! 

Highlight
Das Highlight des Jahres in der EJ ist KABUM (=Kon-

fi rmierte am bayerischen Untermain) – vier Tage im 

Freizeitcamp Münchsteinach. Neben Freizeitange-

boten, Workshops, Bibeltime, Showabend und Groß-

spielen gibt es geistliche Impulse, gemeinsame Ta-

gesstarts und –abschlüsse sowie viel Gemeinschaft 

und jede Menge Spaß. 

Corona
Kern der Arbeit Evangelischer Jugend ist die Ge-

meinschaft – glauben, erleben, gestalten, das funk-

tioniert alleine nicht. Kern nonformaler, außer-

schulischer Bildung wie die EJ sie betreibt, ist das 

Entwickeln der Persönlichkeit in der Gruppe und 

ihren Prozessen. Ohne Treffen fi ndet dieses nicht 

statt. So liegt nicht nur unsere Arbeit und eine wich-

tige Freizeitgestaltung für viele Jugendliche brach, 

sondern auch die Persönlichkeitsentwicklung kann 

nicht stattfi nden, wie sie sollte. Junge Menschen 

brauchen das Gegenüber und die Gemeinschaft für 

ihre Entwicklung! Natürlich hat die Pandemie für 

den Verband viele weitere Facetten – aber diese Ein-

schränkung scheint uns die Gravierendste zu sein.

KJR und Kommunalpolitik
Wichtig für die EJ ist neben der fi nanziellen Unter-

stützung unserer Arbeit, die es uns ermöglicht un-

sere Angebote so günstig wie möglich und damit 

mit großer Reichweite anzubieten, ein positives 

politisches Klima. Die Akzeptanz für Jugendarbeit, 

Räume für Jugendliche in der Öffentlichkeit und 

nicht zuletzt die Anerkennung der unabdingbaren 

Notwendigkeit außerschulischer Bildung für eine 

gereifte Persönlichkeit können wir nur gemeinsam 

mit jugendpolitisch aktiven Kreisjugendringen (und 

somit den anderen Jugendverbänden) herstellen.

Martin Klein für die EJ Untermain
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9.4 OWK mit ihrem Projekt 
       „Jugendwanderweg“

Der Odenwaldklub Ortsgruppe Miltenberg (OWK) ist 

in seinen Aktionen sehr breit aufgestellt. Hauptak-

tivität ist die Förderung des Wanderns. Wir bieten 

ein sehr umfangreiches und vielfältiges Programm 

an geführten Wanderungen, welches auch häufi g 

kulturelle Aspekte beinhaltet. Unser Motto: Durch 

Wandern Gemeinschaft erleben und unsere schöne 

Region, seine Historie und Kultur kennenlernen.

Zum Wandern gehören aber auch interessante und 

gut markierte Wanderwege sowie eine intakte Na-

tur. Die Betreuung der Wanderwege und Mitwirkung 

zum Schutz unserer Naturlandschaften; zwei wei-

tere Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Besonders hervorzuheben ist auch die Familien- und 

Jugendgruppe des OWK MIL mit ihren vielfältigen 

Aktivitäten, wie z.B. Geocaching, Kanufahrten, Ju-

gendwanderungen, Grillevents. 

Aus der Kombination von Wandern, Wanderwege, 

Historie, Kultur und Jugendarbeit ist letztendlich 

das Projekt „Bildungs- und Jugendwanderweg“ ent-

standen. Die Idee: Die Jugend und vor allem Schul-

klassen auf einer Bildungswanderung in den Wald 

locken. Am Bürgstädter Berg fanden sich dazu be-

ste Voraussetzungen. Mehrere kulturhistorisch sehr 

interessante Objekte, wie Centgrafenkapelle, kel-

tischer Ringwall, Heunesteine, aber auch einmalig 

schöne Ausblicke ins Main- und Erftal sowie auf die 

Höhen von Odenwald und Spessart. Außerdem ver-

läuft dort der Qualitätswanderweg Nibelungensteig, 

der den Odenwald von West nach Ost durchquert. 

Was lag näher, als die Nibelungensage dort aufl eben 

zu lassen. 

Es fi elen aber nicht nur die Veranstaltungen für die 

Jugendlichen aus, auch die Aktionen für die Jugend-

warte (=Gruppenleiter) traf Corona: die Fortbildungs-

veranstaltungen mussten abgesagt werden; die gut 

besuchten Jugendwartstammtische (vier Treffen im 

Jahr) fi elen allesamt aus. Zudem wurden leider jetzt 

schon anstehende große Veranstaltungen für das 

Jahr 2021 abgesagt. Z. B. das Kreiszeltlager, das mit 

einer riesen Gaudi verbunden ist. Der Spaß bei den 

Lagerwettspielen, das Kennenlernen am Lagerfeuer 

und neue Freundschaften schließen muss im Jahr 

2021 ausfallen.

Welche weiteren Folgen uns Corona bringen mag 

- zum jetzigen Zeitpunkt kann man es noch nicht 

überblicken. Bislang sind alle Übungen und Termine 

bei uns abgesagt. Jedoch hoffen wir, dass unsere 

Mitgliederzahlen stabil bleiben wird und alle Jugend-

lichen wieder zurückkommen werden. Der Kontakt 

zu den Jugendlichen wird weitergesucht, sei es über 

Zoom-Übungsstunden, über WhatsApp und Schu-

lungsvideos oder mit einem gemeinsamen digitalen 

Weihnachtsrätselkalender...

Das Fazit aus der momentanen Coronalage ist:

Nicht nur den Jugendlichen fehlt etwas – auch uns 

Jugendwarten fällt es schwer zu Hause sitzen zu 

müssen und nichts/ wenig machen zu können. Feu-

erwehr und Jugendfeuerwehr ist einfach praktisch 

mit Menschen belegt und mit Übungen vor Ort mit 

passendem Material am besten und am besten er-

lernbar.
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Das Besondere an diesem Projekt war die Mit-
wirkung der Mittelschulen in Miltenberg und 
Bürgstadt. Fünf wesentliche Teilprojekte waren zu 
bewältigen.

1.Die Jugendgruppe des OWK MIL hatte den Ver-

lauf des Weges festgelegt und nun waren die Schü-

ler und Schülerinnen der 5. Klasse der Mittelschule 

Bürgstadt gefordert. Das Wegezeichen „BJW“ wurde 

entworfen und unter fachkundiger Anleitung von 

Wegeexperten des OWK MIL konnte dann der Weg in 

zwei Aktionen markiert werden. 

2. Schon parallel machten sich die Schülerinnen und 

Schüler der 10. Klasse der Mittelschule Miltenberg 

an die Arbeit und meißelten zwei Wochen eifrig und 

sich ständig abwechselnd an den Sandsteinskulp-

turen zur Nibelungensage. Bildhauermeister Ale-

xander Schwarz hatte Sandsteinblöcke ausgewählt 

und in den Hof der Mittelschule bringen lassen. Un-

ter seiner fachkundigen Anleitung entstanden die 

Skulpturen von Siegfried, Alberich, Brünhild, Hagen 

und Co. Bereits wenige Wochen später wurden die 

Skulpturen entlang des Nibelungensteiges mit tat-

kräftiger Unterstützung der Gemeinde Bürgstadt 

aufgestellt.

3. Jetzt fehlten vor allem noch Info-Tafeln zu den 

Skulpturen. Hier hat sich die 7. Klasse der Mittel-

schule Bürgstadt engagiert. Unter Anleitung ihres 

Werklehrers Michael Damberger wurde zu jeder 

Skulptur eine Info-Tafel mit Text und Skizze gestal-

tet. Ein intensives Studium der Nibelungensage war 

natürlich Voraussetzung. Für die Aufstellung der Ta-

feln inkl. Sponsering der Pfosten geht auch hier der 

Dank an die Gemeinde Bürgstadt. 

4. Mit FANTASY I und FANTASY II stehen auf dem 

Jugendwanderweg auch zwei Geocaches für die 

Freunde der modernen Schatzsuche bereit; eine Ak-

tion der Jugendgruppe des OWK.   

  

5. Das Ganze zu managen, die einzelnen Teilprojekte 

zu beauftragen, für das nötige Kleingeld zu sorgen 

und Flyer für die Vermarktung zu gestalten, war Job 

des Odenwaldklub Miltenberg. 12.000,--  EUR waren 

zu fi nanzieren. Förderer und Sponsoren mussten 

gewonnen werden. Ein herzliches Dankeschön geht 

auch an den KJR Miltenberg für die Unterstützung 

des Projektes. 

 Ein gelungenes Projekt der Jugend für die Jugend. 

Der Jugendwanderweg wird bereits sehr gut bewan-

dert. Auch die Wanderer auf dem Nibelungensteig 

erfreuen sich an den Skulpturen, welche die Ge-

schichte der Nibelungen lebendig werden lassen. Ein 

wesentliches Ziel, Schulklassen zu einer Bildungs-

wanderung zu animieren, konnte wegen der Corona-

Pandemie leider nur bedingt erreicht werden. Dies 

soll aber nach Corona noch forciert werden.   

Text: Josef Eck, Odenwaldklub Miltenberg 
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Bund der Alevitische 
Jugend in Bayern

Bläserjugend Untermain

Naturschutzjugend im LBV 

Ditib Jugend 

Fastnachtsjugend Franken

Deutsche Wanderjugend

Nordbayerische Bläserjugend

THW -Jugend 

Solidaritätsjugend Deutschland, 
Solij ugend Bayern

Kinder- und Jugendcircus 
Blamage

PSG Niedernberg

Bayerische Schützenjugend

Gewerkschaftsjugend im DGB

Junge Tiefreunde im VBK

Bayerische Sportjugend

Bund der Deutschen 
katholischen Jugend

Evangelische Jugend 

Bayerische Trachtenjugend

Bayerisches Jugendrotkreuz

Kreisjugendfeuerwehr 
Miltenberg

Dachverband klein (DPSG, PSG)

10  Unsere Mitgliedsverbände
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